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Sicht, sondern auch aus Sichtweise 
des Vereins. Ich werde auch weiter-
hin mit Engagement und Herzblut 
“meinem“ FVLB zur Verfügung ste-
hen, dort wo es wichtig ist und dort 
wo ich noch gebraucht werde. Ein-
fach nicht mehr die Entscheidungen 
treffen müssen und für alles die “Bir-
ne hinhalten“, das war eine wichtige 
Triebfeder für diesen Entschluss. 
Und seit ich diesen getroffen habe, 
fühle ich mich ausgesprochen wohl!

Karl-Frieder Sütterlin von der 	
Redaktion des „Stammplatz“ 
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Das Magazin

Willkommen

Mal ehrlich, wer hätte im 
März 2012 ausser den 
kühnsten Optimisten im 

Ernst daran gedacht, dass sich das 
Magazin Stammplatz bei vielen Le-
sern, vor allem auch ausserhalb von 
Lörrach und somit auch ausserhalb 
des FVLB derart etabliert? Jedenfalls 
haben wir in den letzten Wochen die 
Vorfreude spüren dürfen und man-
cher war doch etwas enttäuscht, 
dass bei den Heimspielen des FVLB 
“immer noch das alte Heft“ ausliegt. 
Die Messlatte liegt hoch und wir las-
sen uns auch an den bisherigen Aus-
gaben gerne messen.
Hightlights gab es beim FVLB im 
letzten halben Jahr genügend und 
wir wollen diese in dieser Ausga-
be auch nochmals würdigen. Ein 
Highlight war für viele sicherlich 
aber auch mein “Abgang von der 
Kommandobrücke“ beim FVLB. Ich 
habe mir diesen Schritt intensiv und 
gut überlegt und vieles abgewogen, 
das dürfen Sie mir gerne glauben. 
Letztendlich war ich aber davon 
überzeugt, dass der Zeitpunkt nicht 
hätte besser gewählt sein können, 
nicht nur aus meiner persönlichen 
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Nach 22 bewegten Jahren mit vielen Höhen und 
Tiefen stellte Karl-Frieder Sütterlin, besser 
bekannt als „Sütti“, am 26. September 2014 

bei der Mitgliederversammlung sein Amt als Präsident 
des FV Lörrach-Brombach auf eigenen Entschluss zur 
Verfügung.  Mit 38 Jahren wurde Sütti am 24.07.1992 
zum vermutlich jüngsten Vorstand in der Geschichte 
des FV Brombach gewählt und war nach dem Zusam-
menschluss mit dem FV Lörrach im Januar 2012 noch-
mals fast zwei Jahre Präsident des neuen FV Lörrach-
Brombach. „Ich habe fertig ...“, gilt für Sütterlin aber 
noch nicht ganz, denn er wird als Vereinsrat dem FV 
Lörrach-Brombach weiterhin zur Verfügung stehen 
und mithelfen, die Geschicke des Vereins auch zukünf-
tig positiv mitzugestalten.

Mission erfüllt ...
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Meinung. Sein Wort hat Gewicht. Sicherlich nicht von al-
len geliebt, aber doch respektiert. Will man etwas errei-
chen, so muss man wohl genau diese Ecken und Kanten 
oftmals in die Waagschale werfen. Zwangsläufig macht 
man sich damit nicht nur Freunde …
Dank seiner herausragenden Persönlichkeit hat sich Sütti 
aber im Laufe der Jahre in Fußballerkreisen, beim Fuß-
ballverband und in der Stadt Lörrach großen Respekt 
und Achtung verschafft. Mit Weitblick, außergewöhnli-
chem Engagement, Fachkompetenz und Verantwortung 
stellte sich der Gladbach-Fan während seiner Amtszeit 
als Vorstand des FVB und als Präsident des FVLB voll und 
ganz in den Dienst des Vereins. Dafür gebührt ihm gro-
ßer Dank und große Anerkennung. 
„Neid musst du dir erarbeiten, Mitleid bekommst du ge-
schenkt“ – stets ein Motto von Sütterlin, das seine lange 
Amtszeit als 1. Vorsitzender beim FV Brombach wohl 
treffend umschreibt. Wer Sütterlin näher kennt, der 
weiß, dass es das jetzt noch nicht ganz war. Er wird sei-
nem Verein, seinem Fußball erhalten bleiben. Sei es als 
Juniorentrainer oder als Ehrenpräsident. Vielleicht wird 

Information:
Karl-Frieder Sütterlin bleibt dem FVLB als 
Vereinsrat für das Marketing/Sponsoring 
erhalten. Zudem wird er als Juniorentrai-
ner hoffentlich noch viele Jahre die Fußball-
plätze in Südbaden unsicher machen.

Stammplatz

Nach 22 bewegten Jahren mit vielen Höhen 
und Tiefen stellte Karl-Frieder Sütterlin, 
besser bekannt als „Sütti“, am 26. Sep-

tember 2014 bei der Mitgliederversammlung sein 
Amt als Präsident des FV Lörrach-Brombach auf 
eigenen Entschluss zur Verfügung.  Mit 38 Jahren 
wurde Sütti am 24.07.1992 zum vermutlich jüngs-
ten Vorstand in der Geschichte des FV Brombach 
gewählt und war nach dem Zusammenschluss 
mit dem FV Lörrach im Januar 2012 nochmals 
fast zwei Jahre Präsident des neuen FV Lörrach-
Brombach. „Ich habe fertig“ gilt für Sütterlin aber 
noch nicht, denn er wird als Vereinsrat dem FV 
Lörrach-Brombach weiterhin zur Verfügung ste-
hen und mithelfen, die Geschicke des Vereins auch 

böse. 22 Jahre als Motivator, Antreiber und Dirigent ist 
eine lange Zeit. Viel hat er in dieser Zeit bewegt - viel er-
reicht. Der Fußballsport in Lörrach und vor allem Brom-
bach ist in den vergangenen beiden Jahrzehnten eng mit 
dem Namen Karl-Frieder Sütterlin verbunden. 
Karl-Frieder Sütterlin hat den FV Brombach und den FV 
Lörrach-Brombach maßgebend geprägt, auch als lang-
jähriger und erfolgreicher Jugendtrainer. Daneben lagen 
ihm die  Sportplätze in der Brombacher Hugenmatt stets 
sehr am Herzen, die er für ein „Butterbrot“ mit viel Hin-
gabe pflegte. 
„Sütti“  - das ist längst auch über die Vereinsgrenzen in 
Lörrach hinaus ein Begriff. Bei allen Fußballern in der 
Hochrhein Region oder sogar in ganz Südbaden. Ein Typ 
mit einigen Ecken und Kanten – stets mit einer eigenen 

Über 20 Jahre das Sprachrohr beim FV Brombach 
und später auch beim FVLB. Karl-Frieder Sütterlin 
tritt nun ins „zweite Glied“ zurück wird aber dem 
Verein in neuer Funktion weiterhin erhalten bleiben.

Karl-Frieder Sütterlin
     Ein Leben für den  		        
         Fußball!

zukünftig positiv zu gestalten.

Die Stimmung nach einer wohl schon fast als his-
torisch zu bezeichnenden Generalversammlung 
des noch jungen FV Lörrach-Brombach war teil-

weise schon ganz speziell. Ungläubiges Staunen machte 
sich breit, als Karl-Frieder Sütterlin am Ende seines Jah-
resberichts als amtierender Präsident des FV Lörrach-
Brombach sein Amt zur Verfügung stellte. Nach dem 
ersten Schock zollten die Vereinsmitglieder - mit ste-
hendem Applaus - ihrem scheidenden Präsidenten den 
Respekt für seine tolle Arbeit, die er beim FV Brombach, 
aber auch in den Anfangsjahren des neuen Clubs geleis-
tet hat. Für viele Mitglieder und Außenstehende kommt 
der Rücktritt vielleicht überraschend – für Karl-Frie-
der Sütterlin ist es aber nun wohl der nächste logische 
Schritt: „Es reicht …!“. Diese Aussage meint er gar nicht 

Das neu gewählte FVLB-Präsidium und die Ver-
einsräte formieren sich nach der Generalver-
sammlung zu einem ersten Gruppenbild..
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Karl-Frieder Sütterlin - Ein Leben für den Fußball

es um den „Hardliner“ nun aber 
etwas ruhiger werden – zu gönnen 
wär`s ihm allemal!
Vermutlich können auch nur ganz 
wenige Menschen auf ein so be-
wegtes Leben als Fußballer und als 
späterer Vereinsfunktionär zurück-
blicken …
Stationen des Fußballers Karl-
Frieder Sütterlin 
Sütti ist beim FV Lörrach „groß“ 
geworden und spielte dort in den 
Jugendmannschaften unter dem 
langjährigen Jugendtrainer Werner 
Mock sowie dem unermüdlichen 
Jugendleiter Gerhard Kaiser, ehe er 
unter anderem zusammen mit Ulli 
Waidner, Uli Nodler, Günter Gränz, 
Bernhard Rieser, Bernhard Chro-
bock und Dieter Ofenheusle von 
den A-Junioren in den Aktivbereich 
wechselte. Der FVL spielte damals 
unter Trainer Helmut Kissner in der 
1. Amateurliga (heute Verbandsliga) 
und trug seine Spiele noch im Stadi-
on in der Haagener Straße aus. Zu 
einem Stammplatz in der 1. Mann-
schaft reichte es  dem Hobbymusi-
ker Sütti, der überwiegend in der 2. 
Mannschaft zum Einsatz kam, nicht 

ganz. Für ihn unvergessen aber das 
Spiel in der Ersten gegen den FV 
Offenburg, das mit einer 1:8 Heim-
spielniederlage zu einem kleinen 
Debakel wurde. Verständlich, dass 
Sütti und seine Mannschaftskamera-
den vom Trainer danach keine Lo-
beshymne zu hören bekamen. 
Tolle Zeit beim TUS Binzen
Nach einem halben Jahr im Aktiv-
bereich des FVL wechselte Sütti das 
Metier, kehrte dem Fußball einige 

Zeit den Rücken und spielte in ei-
ner Band. Doch der Reiz der Dro-
ge Fußball sollte ihn nicht los lassen 
und Trainer Achim Rotzler holte 
Sütti 1973 zum TUS Binzen. Dort 
verlebte Karl-Frieder bis 1978 eine 
tolle Zeit, obwohl die Mannschaft 
einmal abstieg, dann aber unter 
Trainerlegende „Jimmy“ Rolf Gim-
pel dank einer guten Kameradschaft 
und „Vitaminen aus dem Rebland“ 
den Aufstieg in die A-Klasse (heutige 
Bezirksliga) schaffte. Eine unverges-
sene Zeit mit „Jimmy“ und den da-
maligen Kameraden, wo besonders 
die Kandertal-Duelle gegen den FC 
Kandern absolute Highlights waren. 
Die Wissensfrage nach den „Vitami-
nen“ definierten „Teddy“ Gerhard 
Böhringer und Sütti auf ihre Weise 
und erklärten dem Trainer, dass sie 
vor dem Spiel ein „Achteli  Rot-
wii“  unbedingt brauchen, damit 
sie besser kicken können. Sportlich 
klopfte man an die Tür zur heuti-
gen Landesliga, was jedoch knapp 
verwehrt blieb. Die damaligen Bin-

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
9.30 - 19.00 Uhr
Samstag
9.30 - 18.00 Uhr

PALMSTRASSE 6 - LÖRRACH

POWERED BY SPORTMÜLLER

PALMSTRASSE 6 - LÖRRACH

POWERED BY SPORTMÜLLER

SPORTOUTLET
Palmstraße 6 
79539 Lörrach
Tel. +49 (0)7621-9319-0

 Sütterlin als FVLB B1-Coach:  Ob der da „oben“ vielleicht helfen kann?
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zener Fußballgrößen waren neben 
„Teddy“ Böhringer unter anderem 
Arno Reimann, Manni Krumm, Gerd 
Bieber, Bernhard Rieser, Günther 
Deschler, Manfred Schneider oder 
auch Robby Zitzer.  Sütti der Libero 
wurde zu einem Markenbegriff auf 
den Fußballplätzen der Regio. Klein 
aber oho und mit einem gewaltigen 
Bums im Schussbein. 
FV Brombach lockt
Im Jahre 1978 folgte Karl-Frieder 
dem Lockruf von Dieter Marx und 
Karlfrieder Stolz und wechselte 
vom TUS Binzen zum FV Brom-
bach. Dort vermittelte man Sütti 
und Ehefrau Gisi, die ein Kind (Stef-
fi) erwartete, eine Wohnung in der 
Hofmatt. Beim FVB traf der Neu-
zugang  auf Trainer Ewald Beckert, 
den alle Spieler siezten und bei dem 
der „Libero“ aus Binzen plötzlich im 
Angriff auf Linksaußen spielen muss-
te.  Die geliebte Liberoposition als 
letzter Mann, bei der man nicht so 
viel laufen musste und einen ruhigen 
Job hatte, war an Hans Sorgnitt ver-
geben, für Sütti ein echtes Ärgernis 
und das wurmte ihn gewaltig. Bei ei-
nem entscheidenden Spiel des FVB 
in Schliengen wurde Sütti wieder als 
Linksaußen aufgestellt. Ob der un-
geliebten Position gefrustet, schoss 
er den FVLB innert 20 Minuten mit 
3:0 in Front. Als ihm sein Mitspieler 
Gerhard Münnich den Ball nicht ab-
spielen wollte, entgegnete dieser auf 
Sütti’s Rückfrage: „Dich sieht man ja 
nicht im hohen Gras“. Das war ihm 
dann doch zu viel des Guten und er 
lief zur 2. Halbzeit nicht mehr auf. 
Der FVB gewann schließlich 5:1 
und die Mannschaft um die Spieler 
Markus Hengherr, Siegfried Pucher 
und Jürgen Hinz feierte am Abend 

gebührend im Vereinslokal „Bären“ 
den vorzeitigen Klassenerhalt. 
Dem dreifachen Torschützen war 
nicht zum Feiern zumute und er 
verkroch sich zu Hause zu bei sei-
ner Familie. Spät klingelte es dann 
an der Haustür und Sütti konnte 

bei der vorsichtigen Nachschau 
nur seinen Kumpel Markus Heng-
herr erspähen. Also öffnete er ah-
nungslos die Tür – und nun kamen 
hinter seinem Kumpel die übrigen 
Mannschaftskameraden plötzlich 
aus der Dunkelheit und stürmten 
in die Wohnung. Sigi Pucher hatte 
seine Gitarre dabei - über den Rest 
der Nacht wollte Karl-Frieder keine 
weiteren Auskünfte mehr geben.
Abstecher zum FC Steinen
1981 unternahm  Sütti einen kur-
zen Abstecher zum FC Steinen, wo 
Trainer Werner Zörb gerade das 
Zepter schwang. Sütti wollte un-
bedingt einmal Meister in der Be-
zirksliga werden und wurde es dann 
auch.  Die Zeit beim FC Steinen 
war ebenfalls  eine sehr schöne Zeit 
mit einer tollen Kameradschaft u.a. 
mit dem umtriebigen Manager Ralf 
Förster, Thomas Hermann, Helmut 
Foos, Thomas Vollbrecht, Hen-
nes Thomann, Klaus Lauber, Mario 
Bonmassar, Werner Braun, „Richi“ 
Richwalsky, Bernd Zölle sowie dem 
genialen Kapitän und „Antreiber“ 
Erhard „Bürste“ Fräulin. Nach dem 
souveränen Titelgewinn 1983 zog 

es Sütti aber wieder zurück zum 
FVB.
Erste Amtsübernahme beim 
FVB
Sütti  übernahm erstmals  im Jahre 
1988 beim FV Brombach ein Funk-
tionärsamt und wurde in den Spiel-
ausschuss gewählt. Gleichzeitig ver-
pflichtete der damalige 1. Vorstand 
Günter Weber mit Bernd Schleith 
einen neuen Trainer – so kreuzten 
sich die Wege von Sütti und dem 
heutigen Pressesprecher/Vizepräsi-
denten des FVLB zum ersten Mal. 
Nach dem plötzlichen Herztod 
(1988) von Günter Weber über-
nahm Manfred Zeiher dessen Amt 
bis 1991, ehe Reinhard Becherer die 
Vereinsführung übertragen wurde. 
Mit dem Tod von Reinhard Beche-
rer im Jahre 1992 war das Amt des 
1. Vorstandes für einige Zeit vakant 
und  das „Vereinsschiff“ geriet auf-
grund von finanziellen Schwierig-
keiten in erhebliche Schieflage. Der 
Weiterbestand des 1911 gegrün-
deten Traditionsvereins FVB stand 
auf der Kippe – ein neuer Vorstand 
musste dringend gefunden werden, 
der die Amtsgeschäfte in der prob-
lematischen Situation übernehmen 
sollte. 
Beginn der Ära Karl-Frieder 
Sütterlin
Aufgrund der prekären Notlage 
war guter Rat teuer, doch Dieter 
Marx, Karlfrieder Stolz und Dietmar 
Rabe hatten eine Idee und warfen 
den Rettungsanker. Sie setzten sich 
mit Karl-Frieder Sütterlin, der da-
mals beim SV Inzlingen als Trainer 
fungierte, in der „Mühle“ in Binzen  
zusammen an einen Tisch und über-
zeugten („di hän mi überredet“) ihn, 
dass er der richtige Mann für den 

76297 Stutensee    von Behringstr. 4     info@lackiercenter-gelmar.de
Tel. 07244 / 6080240   Fax. 07244 / 60802480
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FVB sei. Sie sollten recht behalten, 
wie die folgenden  22 Jahre zeigten. 
Die Wahl bei der Mitgliederver-
sammlung am 24.07.1992 war nur 
noch eine Formsache – Sütti wurde 
zum 1.  Vorstand des FV Brombach 
gewählt.  Ein Jahr später konnte mit 
Ulrich Roth ein Fachmann in Sa-
chen Finanzen gewonnen werden, 
doch der FVB hatte noch lange an 
der unverschuldeten  finanziellen 
Misere zu knabbern. Sportlich ging 
es zunächst bergab, obwohl man 
mit Werner Zörb einen versierten 
Trainer verpflichten konnte. Etliche 
gute Spieler der Ersten Mannschaft 
verließen den Verein und die Mann-
schaft stieg am Ende der Saison 
1992/1993 aus der Bezirksliga ab. 
Konsolidierung im wirtschaftlichen 
und sportlichen Bereich war ange-
sagt. Sütti motivierte immer wieder 
seine Vorstandskollegen und die 
Mitglieder und langsam ging es im 
Verein wieder bergauf. Es war eine 
harte Zeit, wo man jeden Pfennig 
umdrehen musste, die außersport-
lichen Aktivitäten „Schlossgraben-
fest“ oder „Fastnachtsbälle“ die 
Schwerpunkte bildeten. Sütti: “We-
gen des Geldes gab es in dieser Zeit 
nie Streit – wir hatten keines!“ 
Vereinsheimbau
Der FVB hatte zwar zwei Fußball-
plätze in der Hugenmatt, aber kein 
eigenes Vereinsheim. Also kaufte  
man sich bei der Firma Würzbur-
ger aus Weil am Rhein zwei Büro-
container, spuckte in die Hände 
und machte sich an die Arbeit. Der 
Zeitplan des langjährigen 2. Vorsit-
zenden Roland Wehrle von zwei 
Wochenenden ging allerdings nicht 
ganz auf und man werkelte schließ-
lich über ein Jahr, bis man endlich 

Einweihung feiern konnte. Aber da 
war ja noch etwas! Wo war denn die 
Baugenehmigung? Diese hatte man 
doch “schlicht vergessen“, doch 
nach vielen Gesprächen wurde die 
Baugenehmigung doch noch nach-

träglich erteilt und Präsident Kurt 
Löhler fiel ein Stein vom Herzen. 
Am 29.11.1997 konnte das Club-
heim „Hüttli“ in der Hugenmatt 
durch viel Idealismus und Eigenleis-
tungen endlich eingeweiht werden 
und wurde zum „Herzstück“ des 
FVB.  
Fußballschule Dreiländereck
Mit der Gründung der Fußballschule 
Dreiländereck im Jahre 2000 durch 
Rolf Sutter, Armin Löffler und Joa-

chim “Goggi“ Eble wurde beim FVB 
die Jugendarbeit noch mehr in den 
Mittelpunkt gestellt und in den Fol-
gejahren profitierte der Verein von 
den Ideengebern und Initiatoren um 
Bernd Vogtsberger. 
Konzeptionelle Jugendarbeit 
Die  Verpflichtung seines „alten 
Weggefährten“ aus FVL-Zeiten  Ulli 
Waidner 2001 als Trainer der Akti-
ven sollte sich als Glücksfall für den 
Verein erweisen. Mehr Professiona-
lität war angesagt, sowohl bei den 
Aktiven, als auch im Jugendbereich.  
Die Jugendarbeit wurde konzep-
tionell völlig neu ausgerichtet und 
schon bald sollten sich die ersten 
Erfolge einstellen. Der damals ein-
geschlagene Weg, der von Bernd 
Bürgelin und Sütti zusammen mit 
Ulli Waidner konsequent umgesetzt 
wurde, hat sich bis heute bewährt, 
war  Grundlage für die  Erfolge beim 
FVB bzw. FVLB und sicher eine der 
weitsichtigsten Entscheidungen des 
Vorstandes Karl-Frieder Sütterlin 
und des Jugendleiters Bernd Bürge-

Stammplatz

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Karl-Frieder Sütterlin - Ein Leben für den Fußball
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«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de
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BOWLING
Bowling. Klassisch, freaky oder plus einen Meter Bier.

Bei unseren Bowlingangeboten ist für jeden was dabei.

...and ...Strike !
IMPULSIV Freizeitcenter GmbH | Beim Haagensteg 5 |  79541 Lörrach  |  Tel.: +49 (0)7621 95 41 10

www.impulsiv-loerrach.de lin. 
Zusammenschluss von FVL und 
FVB
Aufgrund der sportlichen Entwick-
lung, verbunden mit den Erfolgen 
im Jugend- und Aktivbereich, wur-
de der Platz zum Trainieren in der 
Hugenmatt infolge der personellen 
Entwicklung immer beengter. Eine 
Verbesserung der Infrastruktur 
war dringend erforderlich, damit 
der Trainings- und Spielbetrieb für 
die vielen Mannschaften überhaupt 
noch machbar war bzw. gewährleis-
tet werden konnte. Erste Gesprä-
che mit der Stadt Lörrach führten 
zu dem Ergebnis, dass man für den 
FVB in den nächsten 10-15 Jah-
ren ein neues Sportgelände bauen 
wolle. Das vorgesehene Zeitfens-
ter löste das akute Problem nicht, 
weshalb man andere Möglichkeiten 
in Betracht ziehen musste. Es war 
zunächst ein Umzug nach Haagen 
angedacht, doch massive Beschwer-
den aus dem Umfeld und immer 
höhere Kostenprognosen ließen das 
Projekt in weite Ferne rücken. Also 
fand nochmals ein Umdenken statt 
und man favorisierte einen Umzug 
zu den drei weiteren Grüttverei-
nen FV Tumringen, RW Lörrach und 
FV Lörrach. Problematisch zeigte 
sich die Zuteilung der vorhandenen 
Platzkapazitäten, eine flächenmäßi-
ge Ausdehnung kam nämlich nicht 
in Frage (Wasserschutzgebiet). So 
kam es schließlich zur „Annäherung 
an den FVL“ und der Zusammen-
schluss war letztlich die logische und 
sinnvollste Konsequenz. Für Sütti 
und seine Vorstandskollegen Joa-
chim Schröter und Bernd Schleith 
eine zunächst schwer vorstellbare 
Konstellation, doch nach vielen Ge-
sprächen mit der Stadt Lörrach, der 

Jugendabteilung des FVL und dem 
Notvorstand des Traditionsclubs, 
konnte schließlich eine akzeptab-
le Lösung gefunden werden. Aber 
auch die treuen Mitglieder muss-
ten just im hundertsten Vereinsjahr 
in einer denkwürdigen General-
versammlung am 06. Mai 2011 im 
bis auf den letzten Platz besetzten 
„Schützenhaus“ in Brombach über-
zeugt werden, ehe der Wegzug 
aus der Heimat zum „Erzrivalen“ 

in die Kernstadt vollzogen werden 
konnte. Im Grütt entsteht momen-
tan eines der besten und schönsten 
Sportzentren der Umgebung - ein 
großer Verdienst von Sütti und sei-
nen Mitstreitern. 
Der FV Lörrach-Brombach

Stammplatz

 Verdiente Ehrung 2011: Sütterlin bekommt die Ehrennadel des Landes BW

Karl-Frieder Sütterlin - Ein Leben für den Fußball

Ehre wem Ehre gebührt ...

Karl-Frieder Sütterlin war in vergangenen 
beiden Jahrzehnten als Juniorentrainer und 
Vereinsfunktionär an zahlreichen Meister-
schaften und Titelgewinnen beteiligt oder 
dafür sogar massgeblich verantwortlich. 
Diese hier alle aufzulisten, würde vermut-
lich jeglichen Rahmen sprengen, deswe-
gen begrenzen wir es an dieser Stelle auf 
die wesentlichen Ehrungen:
 
• Goldene Ehrennadel des FV Brombach

• 2001 Silberne Ehrennadel des Süd-
badischen Fußballverbandes (anlässlich 
90jährigem Jubiläum des FVB)

• 2011: Ehrennadel/Verleihungsurkunde 
des Landes Baden-Württemberg

• Juni 2012 Bürgermedaille der Stadt    	
Lörrach und der Bürgerstiftung



«Mailand oder Madrid – 
Hauptsache Italien!»
www.weinspeck.de
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Der Schritt zu einem Zusammen-
schluss von FVL und FVB war si-
cher für beide Seiten nicht einfach, 
aber im Hinblick auf die sportliche 
und wirtschaftliche Zukunft der 
einzig richtige Weg. Anlässlich ei-
ner außerordentlichen Mitglieder-
versammlung im „Lasser“ erfolgte 
am 27.01.2012 der offizielle Zu-
sammenschluss der beiden Tradi-
tionsvereine zum neuen FV Lör-
rach-Brombach und Karl-Frieder 
Sütterlin wurde zum ersten Präsi-
denten des neuen Vereins gewählt. 

Die intensive Startphase im neuen 
Lörracher Verein verlief auch für 
den umtriebigen Sütterlin sehr kräf-
tezehrend. Zumal der neue FVLB 
mit seiner enormen Zahl von Mann-
schaften und Spielern - auch für 
ihn - in eine ganz neue Dimension 
empor stieg. Neben dem Tagesge-
schäft noch den Überblick über alle 
Bauvorhaben und Events im Verein 
zu behalten - sicher auch für einen 

Sütterlin kein leichtes Unterfangen.
Gewohnt strategisch klug gelang es 
aber Sütterlin erneut im Laufe der 
letzten drei Jahre, die Zügel fest in 
der Hand zu behalten und die Kri-
tiker nach und nach zum Verstum-
men zu bringen - was ihm nicht zu 
Unrecht - intern den Spitznamen 
„Napoleon“ einbrachte.
 
Jetzt folgt nun also die Stabüberga-
be von Sütterlin an seine langjähri-
gen Vertrauten. Der bisherige Vize-
präsident Joachim Schröter wurde 
auserkoren die Geschicke des FV 
Lörrach-Brombach weiterzuführen. 

Bernd Schleith ebenfalls in den letz-
ten Jahren stets immer an der Seite 
von Sütterlin, rutscht für ihn in das 
Führungsgremium des FV Lörrach-
Brombach auf.  Das Präsidum wird, 
wie bisher auch, von Vizepräsident 
Dr.  Ralf Michael Straub komplet-
tiert. Die geschaffenen Strukturen 
mit bekannten Gesichtern beibehal-
ten - ein großer Wunsch von Sütter-
lin - geht also in Erfüllung.
Über die Startphase des neu ge-
wählten FVLB-Präsidiums wird in 
der nächsten Ausgabe des Stamm-
platz im März 2015 dann sicher 
noch zu berichten sein.

Karl-Frieder Sütterlin - Ein Leben für den Fußball

FUSSBALL LIVE! 

Verpass kein Spiel.  

Schopfheimer Straße 7

79541 Lörrach - Brombach

Tel (0 76 21) 583 98 99

Viezepräsident Bernd Schleith (li.) im Ge-
spräch mit dem neuen FVLB-Präsidenten 
Joachim „Jojo“ Schröter.
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FVLB

Der FV  Lörrach-Brombach scheiterte in der vergangenen Saison in der 
Aufstiegsrelegation zur Verbandsliga - doch der Blick geht nach Vorne!

Mit einer überragenden Rückrunde, 
bei 14 Siegen in 15 Spielen(!) und ei-
nem Torverhältnis von 54:11 Toren, 
konnte sich der FV Lörrach-Brom-
bach bereits drei Spieltage vor Ende 
der vergangenen Landesligasaison 
den zweiten Tabellenplatz sichern, 
der zur Teilnahme an den Aufstiegs-
spielen zur Verbandsliga Südbaden 
berechtigt. In einer Runde zusam-
men mit dem SC Offenburg und 
dem SC Konstanz-Wollmatingen 
startete das Team um FVLB-Coach 
Ralf Moser, bei katastrophalen Rah-

menbedingungen (Anreise im Be-
rufsverkehr nach Konstanz zum 

Spielbeginn um 19.00 Uhr!), mit ei-
nem hart umkämpften Sieg. Leider 
konnten man dann aber den letzten 

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

(K)ein Blick                    
zurück ...
Eigentlich sollte man nicht zu lange in der Vergangenheit verharren und verpassten 
Chancen hinterher trauern. Aber die außerordentlichen Ereignisse seit der letzten 
Ausgabe rund um das Team von FVLB Coach Ralf Moser - sollten hier doch noch 
einmal in aller Kürze erwähnt werden.

und entscheidenden Schritt nicht 
machen und verlor vor einer impo-
santen Kulisse von 1800 Zuschauern 
zu Hause gegen den SC Offenburg 
mit 1:2. Trotz der Enttäuschung 
über den verpassten Aufstieg kann 
man dem FVLB dennoch ein tolles 
Zeugnis ausstellen, man hatte eine 
tolle Saison gespielt und teilweise 
überragende Leistungen gezeigt. 
Viele Kritiker und Experten hatten 
dies kurz nach Saisonbeginn der 
Mannschaft so nicht zugetraut, wur-
den aber letztlich dann eines Besse-

Sinnbildlich wieder nach oben geschraubt. Wie in 
dieser Spielsituation Sergej Triller und Lucas Thiel ist 
der FVLB wieder auf dem Weg in höhere Tabellenre-
gionen in der Landesliga Südbaden.

Bilder: Grant Hubbs

Bilder: Grant Hubbs



ren belehrt! Jedoch sollte man sich 
nicht mehr zu lange mit der Ver-
gangenheit beschäftigen, sondern 
den Fokus auf die aktuelle Spiel-
zeit 2014/15 richten. Viel Zeit blieb 
nicht um die Wunden zu lecken, da 
der Landesliga-Vizemeister schon 
bald wieder in die etwas verkürzte 
Vorbereitungszeit einsteigen sollte.
Das Gesicht der Mannschaft hat-
te sich während der kurzen Som-
merpause auch nicht unwesentlich 
verändert. Leider verliessen einige 
arrivierte Spieler den Verein, die 
insbesondere auch für das Mann-
schaftsgefüge von Bedeutung wa-
ren. Dies durch erfahrene Spieler 
von außerhalb zu kompensieren, 
gelang dem FVLB trotz zahlreicher 
und zeitintensiver Gespräche nur 
bedingt. 
Für eine Blutauffrischung und neue 
Impulse sorgen so insbesondere die 
verbliebenen Nachwuchskräfte Pa-
trice Glaser, Arno Leisinger sowie 
Nikola Obradovic und Nils Mayer 
aus der eigenen A-Jugend, flankiert 
von zwei neuen Torhütern mit über-
bezirklicher Erfahrung, Tobi Fräßle 
und Maxi Imgraben, mit denen man 
auf den noch längerfristigen Ausfall 

von Thomas Wasmer reagierte. So 
war dann der etwas holprige Sai-
sonstart für das Moser-Team fast 
schon logisch, aktuell befindet man 
sich aber nun in einem klaren Auf-
wärtstrend mit zuletzt drei Siegen 
in Serie. Personell ist die Situation 
zwar immer noch nicht ganz so ein-
fach, aber inzwischen hat man sich 
in die Spitzengruppe der Landesli-
ga zurück gekämpft und steht dort 
in Lauerstellung hinter den beiden 

selbsternannten Aufstiegsaspiranten 
aus Weil und Auggen. Eine Situation 
die man beim FVLB schon aus der 
letzten Saison bestens kennt, auch 
dort stand man sehr lange hinter 
dem FC Freiburg St. Georgen und 
dem FC Auggen auf Tabellenplatz 3 
und dann folgte eben diese überra-
gende Rückrunde. Letztlich schaut 
man also im Lörracher Grütt weiter-
hin positiv in die Zukunft und harrt 
der Dinge, die da noch so kommen.
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Terrassendach
mit Beschattung | Glas | Alu
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Sonnenschutz – Beratung – Verkauf – Montage
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Ihr Gasthaus in Lörrach-Stetten mit feiner Markgräfler Küche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gestalteten Restaurant.

Familie Dorner

Gasthaus zum Kranz, Baslerstasse 90, 79540 Lörrach
Tel:07621/89083

info@kranz-loerrach.de

FVLB

Christian Strütt • Steinen-Höllstein
Christian.Struett@wuerttembergische.de

Telefon: 07627 - 923 76 70

Ein Besuch in unserer 
Bäderfachausstellung 
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79541 Lörrach - Hauingen
Tel: 07621/1612811
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Tolle Flugshow im Lörracher Grütt: FVLB-Angreifer Vitalij Semenschuk

Menschen erreichen, Märkte bewegen.

Direct Mail Logistik AG – Reinacherstrasse 131 – Postfach – CH-4018 Basel
T +41 61 337 83 50 – F +41 61 337 83 51
info@direct-mail-logistik.com – www.direct-mail-logistik.com

Printmedienlogistik – 
internationale sPedition

DML_Inserat_95x65_Stammplatz.indd   1 20.01.2012   10:03:03

Ab November - Winterpreise!

(K)ein Blick zurück ...



Derbyzeit im Lörracher Grütt - Am 19.10.2014 trafen erst-
mals der FV Lörrach-Brombach und der SV Weil 1910  in 
der Landesliga Südbaden aufeinander.  Dieses mit Span-
nung erwartete Aufeindertreffen erweist sich als wah-
rer Zuschauermagnet. 2000 Zuschauer sehen ein von der 
Taktik geprägtes 2:2 Unenetschieden. Das Spiel und das 
„Drumherum“ sorgen somit endlich wieder einmal für po-
sitive Schlagzeilen für den Fußballsport am Hochrhein.

Bilder: Grant Hubbs



SV Weil muss aus der Verbands-
liga absteigen
Im Frühjahr sah es danach noch 
nicht aus, im Gegenteil. Der 
“Stammplatz“ durfte zunächst von 
einem  beeindruckenden Zwischen-
spurt und einem Heranpirschen an 
die Spitzengruppe berichten. Dann 
hat sich unser Nachbar nach einem 
diskreten Start in die Rückrunde aus 
dem Kreis der Relegationsteilneh-
mer (der Freiburger FC war schon 
im Frühjahr der Konkurrenz in Rich-
tung Oberliga enteilt) doch verab-
schiedet. Die Unkenrufe von der 
“anderen Seite des Berges“, man 
müsse vielmehr darauf achten, nicht 
noch in Abstiegsnöte zu geraten, 
wurden leider zur bitteren Gewiss-
heit. Es gab in den letzten Jahren 
wohl kaum eine bessere Mannschaft 
als den SV Weil, der den Weg eine 
Klasse tiefer in die Landesliga antre-
ten musste. Für den Fußball in der 
Regio und am Hochrhein ein sportli-
ches Desaster.

Und in der Landesliga?
Da “toppte“ der Hochrhein mit 
sage und schreibe vier Absteigern 
sogar noch die hiesige Negativbi-
lanz. FC Tiengen, FC Zell, FC Witt-
lingen und auch den FC Steinen-
Höllstein hat es erwischt, belegten 
alle vier Abstiegsplätze. Ursachen-
forschung war vielerorts angesagt. 
Im Vorfeld war klar, dass es der 
geschwächte FC Tiengen oder der 
Neuling FC Wittlingen trotz der rie-
sigen Euphorie in und um den rüh-

rigen Dorfklub aus dem Kandertal 
vermutlich schwer haben dürften, 
die Klasse zu halten. Auch dem FC 
Zell war wie schon des Öfteren 
in den Jahren zuvor eine schwere 

Saison vorausgesagt worden, doch 
dass auch der FC Steinen-Höllstein 
im Abstiegssog untergehen würde, 
war doch die eigentliche negative 
Überraschung. In Anbetracht des 
Kaderniveaus unseres Nachbarn 
erschien dieser Abstieg völlig unnö-
tig. Auch in der Landesliga hatte der 
Schreiberling an dieser Stelle vor 
einem Vierfachabstieg der Hoch-

rheinklubs zumindest gewarnt und 
in Erwägung gezogen. Ein “Sorry“ 
nach Tiengen, Zell, Wittlingen und 
Steinen. Und alle vier Klubs haben 
es mit dem berühmten „Ziehen 
der Reißleine“ sprich Trainerwech-
sel versucht, Wirkung zeigten die 
Rettungsversuche leider nirgends. 
Geradezu paradox - zumindest aus 
Sicht eines unwissenden Außenste-
henden - war der Rausschmiss von 
Theo Dorn beim FC08 Tiengen, als  
just dieser FC08 beim FVLB sen-
sationell mit 2:1 gewann und dann 
den Trainer “feuerte“. Wer weiß, 
wenn der smarte Theo eine Woche 
früher hätte gehen “dürfen“, ob der 
FVLB heute nicht als Verbandsligist 
grüßen würde? Natürlich hypothe-
tisch diese Annahme. Letztlich war 
aber genau diese eine Niederlage 
eingebettet in 14 Rückrundensiege, 
die dem FVLB zwar noch die Rele-

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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Der Streifzug durch die Ligen
Viel schlimmer hätte es für den Bezirk Hochrhein wohl nicht kommen können. Der 
SV Weil steigt aus der Verbandsliga ab und in der Landesliga erwischt es gleich vier 
Vertreter aus dem Bezirk. Somit gab es überall nur lange Gesicher zu sehen.

Bild mit Symbolcharakter: „... und am Ende jubeln wieder die Anderen!“
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gationsspiele einbrachten, aber den 
direkten Aufstieg verhindert hat. 
Dazu an anderer Stelle jedoch noch 
etwas mehr.
Jedenfalls startete der Hochrhein 
Anfang August nur noch mit einer 
“Viererbande“ in die neue Landes-
ligasaison. Die Hoffnung ist jedoch 
berechtigt, das zumindest nach un-
ten diesmal nichts “anbrennt“, dafür 
weiter oben an der Spitze der hie-
sige Bezirk im Meisterschaftsrennen 
einige heiße Eisen im Feuer haben 
dürfte. Erfreulich insbesondere, 
dass auch Neuling FSV Rheinfelden 
landesligatauglich erscheint.

Bezirksliga
Irgendwo musste sich die Attrak-
tivität im Bezirk ja bündeln! Kurios 
natürlich der verpasste Aufstieg der 
Weiler Reserve um ihren Erfolgs-
coach “Tizzi“ Di Domenico nach 
einer überragenden Saison, als man 
doch nicht “hoch durfte“, weil die 
Erste aus der VL runter musste. 

Also war mit dem FSV Rheinfel-
den halt der Zweite an der Reihe, 
der gerade aus der Kreisliga A nach 
seiner Fusion aus SC und VFR die 
Rückkehr ins Bezirksoberhaus fei-
ern durfte. Doch ob es nicht schon 
genug der Kuriositäten gegeben hät-
te, ließ man auch noch den FC Schö-
nau am Aufstieg “schnuppern“. Die 

Relegation (ver)spielte für ihn der 
reelle Zweite FSV, das war schon 
“schlimm“ genug, dass man sein 
Glück nicht selbst im Duell mit Au-
Wittnau versuchen durfte, dann aus 
Verbandskreisen auch noch hören 
zu müssen: “Ätschbätsch, Ihr hättet 
eh‘ nicht aufsteigen können“. So et-
was wünscht man nicht mal seinem 

Magazin

Lieber Leser,
Sie halten gerade die 6. Ausgabe unseres Fußball-
magazins „Stammplatz“ in den Händen und haben 

sicher festgestellt, dass  viele interessante und 
zuverlässige Werbepartner repräsentative Inserate 
geschaltet haben. Damit unterstützen die Firmen 

und Institutionen den FV Lörrach-Brombach in viel-
fältiger Weise, insbesondere im Jugendbereich. 

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung der 
Werbeträger und bitten darum, diese beim Einkauf 

nach Möglichkeit zu berücksichtigen und ggf. zu 
erwähnen, dass man über ein Inserat im „Stamm-

platz“ den Weg in das betreffende Geschäft 
gefunden hat. 

Letzte Saison noch in der Landeliga gegeneinander - jetzt nur noch in der Bezirksliga: Steinen gegen Tiengen

Der Streifzug durch die Ligen am Hochrhein

€ 99,90

SPORTS
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Der FC Wehr hat nach seinem Wie-
deraufstieg aus der Kreisliga A mit 
viel Schwung die BZL zweifellos 
bereichert und ist ein heißer Titel-
kandidat. Lieber Frank Kratzer, ein 
schmunzelndes “Sorry“ für diese 
Einschätzung und hellseherischen 

Blick ins “Fußball-Sturmglas“! 

In der Kreisliga A wird durchge-
atmet
Nach einer spannenden Saison mit 
lauter Endspielen aufgrund der 
Spielklassenreform sind nun zwei 
attraktive 16-er Ligen gestartet. Ob 
damit mit der Erhöhung der Teil-
nehmerstärke auch eine Anhebung 
des Spielniveaus erreicht werden 
konnte, wird sich weisen müssen. 
Von den BZL-Absteigern machen 

härtesten Konkurrenten und schon 
gar nicht einem aufrichtigen Verein 
wie dem FC Schönau. “Chapeau 
zum Ersten“ kann man da nur sa-
gen, wie der Verein und vor allem 
die Jungs um ihren Trainer Dominik 
Günther das weggesteckt haben.
Nun tummeln sich in der Bezirksli-
ga sage und schreibe 19 Klubs, der 
arme Staffelleiter Wolfgang Spitz 
wird wohl bis zum Schluss alle Hän-
de voll zu tun haben, um diese Her-
kulesaufgabe am Ende erfolgreich 
und termingerecht zu meistern. Am 
Staffeltag des Bezirks, wo die Verei-
ne untereinander den Spielplanent-
wurf noch absprechen und koordi-
nieren dürfen, war eine angenehme 
und freundschaftliche Loyalität un-
ter den Vereinen spürbar. Nahezu 
jeder Klub musste irgendein Ent-
gegenkommen signalisieren oder 
Kompromiss eingehen. Die für den 
Spielbetrieb verantwortlichen Funk-
tionäre gingen mit einem besonders 
guten Beispiel voran. “Chapeau zum 
Zweiten“ für die 19 Klubs!
Für Spannung ist also gesorgt - oben 
und unten. Und wieder mischt ein 
Neuling munter an der Spitze mit. 

in der KLA-West der SV Blau-Weiß 
Murg sowie der SV Jestetten in der 
KLA-Ost momentan den stärksten 
Eindruck, ein Selbstläufer wird ein 
Aufstieg und somit Rückkehr in die 
Bezirksliga für beide Vereine aber 
nicht. Ambitionierte und traditions-
reiche Vereine wie der SV Schopf-
heim oder auch der SV Stühlingen 
tun sich zurzeit noch eindeutig 
schwer. Bei der erhöhten Anzahl an 
Spielen wird beim ein´ oder ande-
ren Verein vielleicht die Kaderstär-
ke den Ausschlag geben. Mit 14, 15 
Spielern für eine lange Saison wird 
man wohl kaum ganz vorne mitmi-
schen können.

Mit einem Blick auf die Kreisli-
gen B 
wollen wir unsere Übersicht ab-
schließen. Wie in den Kreisliga-A-
Ligen liegt eine strapaziöse und 
überaus spannende Saison auch hin-
ter den Kreisliga-B-Vereinen. Durch 
die Spielklassenneuordnung wurden 
die vier Staffeln kräftig durchein-
ander gewirbelt, die Staffelstärken 
wurden jedoch mit 14 Teams wie 
bisher beibehalten. Auch in der KLB 
geben traditionsreiche Vereine wie 
der FC Kandern, SV Schwörstadt, 
SV Nollingen, FC Bad Säckingen, FC 
Weizen und SC Lauchringen gleich 
im ersten Saisondrittel den Ton an, 
die vergangene Saison vor allem 
durch den überhöhten Abstieg „ge-
beutelt“ wurden. Tja, und unsere 
Freunde vom Nachbarn SG Tum-
ringen/Lörrach “streiten“ sich in der 
Staffel I mit der Dritten des FVLB 
noch um die „Rote Laterne“. Klar ist 
somit, auch die KLB ist kein Selbst-
läufer, das weiß die SG aber auch 
die 3. Mannschaft des FV Lörrach-
Brombach.

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

Der Streifzug durch die Ligen am Hochrhein
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Südbadischer Fußballverband e.V.
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... unparteiisch ...

... fußballbegeistert ...

... hilfsbereit ...

... ehrlich ...

... pflichtbewusst ...
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Info + Anmeldung:

SR-Bezirkslehrwart Hafes Gerspacher
Am Hamberg 3/1, 79400 Kandern

Tel. 0176/32713622
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Weitere Termine:
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Sonntag, 01. Februar 2015
(Änderungen vorbehalten)

Sportheim Wehr
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NATÜRLICHE ENERGIE
FÜR UNSERE ZUKUNFT
Klimaschutz kann so einfach sein. Zum Beispiel 
mit 100 % Ökostrom aus erneuerbaren Energien. 
Natürlich und günstig von Ihrem regionalen 
 Ökostromanbieter badenova. Informieren Sie sich:

badenova.de/oekostrom

ÖKOSTROM
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Hallo Fußballfans aus der Region,
heute meldet sich der Fanclub 
„Schorlehügel“ vom SV Inzlingen zu 
Wort. Wir sind Fußballfans aus dem 
Dorf mit dem Wasserschloss und 
haben uns zum Ziel gesetzt, die Ers-
te Mannschaft des SV Inzlingen 04 
bei Fußballspielen  tatkräftig und fair 
zu unterstützen. Gewalt und Belei-
digungen lehnen wir strikt ab und 
setzen uns aktiv für Toleranz auf und 
neben dem Fußballplatz ein, indem 
wir beispielsweise Menschen mit 
geistiger Behinderung  zu den Spie-
len unserer Mannschaft mitnehmen.
Unser Fußballteam unterstützen wir 
mit teils eigenen Gesängen, einstu-
dierten Choreographien, Transpa-
renten und weiteren fanüblichen 
Utensilien. Allen, denen das Dorf 
Inzlingen und der Sportverein am 
Herzen liegen, laden wir herzlich 

ein, den „Schorlehügel“ in seinem 
Vorhaben zu unterstützen und auf 
den regionalen Sportplätzen für po-
sitive Stimmung zu sorgen. Außer-
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Schorlehügel                
Inzlingen
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Kestenholz Lörrach – das Mercedes-Kompetenzzentrum für Wartung,  
Reparatur und Zu behör. 
Autohaus Kestenholz GmbH, Bärenfelser Str. 8, 79539 Lörrach, Telefon 07621 4021 0
www.kestenholzgruppe.com

Die stärkste  
Service-Crew  
auf dem Platz.
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Der etwas andere Fanclub - weit weg 
von den „Hooligans“ - stellt sich vor!

Aus der Regio

Schorlehügel Inzlingen - wer nun 
denkt, es geht hier nur um den lieben 
Alkohol, pöbelende Ultras oder ähnli-
chem - der täuscht sich gewaltig. Mit-
begründer „Emmel“ Frey ist abseits 
vom Fußballplatz als Heilerziehungs-
pfleger in Herten tätig und verbindet 
mit der Aktion u.a. auch die Integra-
tion von Behinderten in den Sport. 
Diese lieben die Ausflüge an den 
stimmungsgeladenen Platz und freu-
en sich, auch bei der Plakatgestaltung 
mitwirken zu dürfen.  



dem wollen wir erreichen, dass bei 
den Heimspielen des SV 04 wieder 
vermehrt  Zuschauer den Weg zum 
Erstelsportplatz finden, die dort den 
einen oder anderen Sieg bejubeln 
können. Mit dieser Vision haben wir 
uns auf den Weg gemacht, unser 
geliebtes Dorf und unseren Verein 
auf den regionalen Sportplätzen zu 
vertreten.
Aber eins nach dem anderen, denn 
zuerst möchten wir zum besseren 
Verständnis ein paar Worte zur 
Gründung des Fanclubs „Schorle-
hügel“ verlieren. Angefangen hat 
alles mit einer sehr dämlichen Ro-
ten Karte gegen „Emmel“ Daniel 
Frey im Spiel gegen den SC Haa-
gen, nachdem er von der Bank aus 
bei einer Rudelbildung mitmischte 
und dafür 8 Wochen gesperrt wur-
de. Beim nächsten Heimspiel am 
22.09.2013 gegen den TUS Stetten 
II, dem Gründungstag des Fanclubs, 
brachte Daniel Frey seine Trommel 
mit und hatte gemeinsam mit Kevin 
Nicklas die Idee, die „Inzlinger Ult-
ras“ zu gründen. Daniel und Kevin 
war das übliche Rumgegröle wäh-
rend eines Spiels einfach zu langwei-
lig.  Unterstützt durch die üblichen 
Verdächtigen, welche sich immer 
bei Heimspielen auf dem Schorle-
hügel herumtreiben, puschten diese 
unsere Mannschaft, angeführt von 
Vorsänger und Trommler „Emmel“ 
zu einem Last-Minute 3:2 Heimsieg 
und alle waren sehr von der geilen 
Stimmung angetan. Nach dem Sieg 
setzten wir uns am Abend in unse-
rem Stammlokal, dem Griechen in 
Inzlingen, zusammen und gründeten 
den  Fanclub „Schorlehügel“.
Nach der Gründung unseres „Clubs“  
kamen viele geile Ideen zusammen, 
weshalb wir uns immer mehr orga-

nisierten. So ließen wir Pullis und T-
Shirts bedrucken, stellten in Eigen-
regie selbst Fahnen her, kreierten 
einen Banner und  bereiteten Trans-
parente für die Spiele vor. Weiterhin  

haben wir im Vereinsheim diverse 
Stammtische und Partys organisiert 
und zu guter Letzt unseren gelieb-
ten Schorlehügel durch ein neues 
Geländer und eine betonierte Trep-
pe verschönert. Uns ist es  wichtig, 
wieder mehr Zuschauer auf den 
Erstelsportplatz zu locken, denn 
von Fans lebt ja bekanntlich der 
Sport und der Verein braucht mehr 
Mitglieder. Zu beobachten war, dass 
von Spiel zu Spiel tatsächlich mehr 
Zuschauer den Weg auf den Erstel 
fanden, welche begeistert von un-
serem Vorhaben waren. Das  mo-

tivierte uns natürlich und wir geben 
auch zukünftig  engagiert Gas, um 
für gute Stimmung zu sorgen. An 
dieser Stelle ein Dankeschön an die 
„Bauwagen Jungs“, welche uns bei 
Heim- und  Auswärtsspielen super 
unterstützt haben. Auch auf ande-
ren Sportplätzen oder an anderen 
Stammtischen wurde über uns ge-
redet und wir bekamen viele Kom-
plimente - ebenso von gegnerischen 
Spielern und Trainern. Auch in der 
Presse wurde schon über unse-
ren Fanclub berichtet, darauf sind 
wir stolz. Leider ging die Vorrunde 
2013/2014 sehr schnell vorbei und 
wir konnten aufgrund der ausgefal-
lenen Spiele im November keinen 
würdigen Abschluss für unseren 
Gründungstag an einem Spieltag fei-
ern.
Gestartet haben wir das Jahr 2014 
am Alte-Herren Hallenturnier in 
Lörrach-Brombach, wobei wir 
unsere in die Jahre gekommenen 
„Jungs“, welche sich 2013 zu einer 
Spielergemeinschaft mit dem FV 
Degerfelden zusammenschlossen, 

De Schorlehügel vo Inzlige

11 Freunde müsst ihr sein!

*Kleinanzeigenpreis, 3 Zeilen, Lörrach

Kostenlose telefonische
Kleinanzeigenannahme: 0800/ 130 61 60

Mitspieler gesucht?  3,10 €*

Lörracher Str. 50, 79541 Lörrach

Bader & Karlin 
Hausverwaltungen OHG

v (0 76 21) 16 16 826
Fax 89 20 6
Y info@bakahv.de
i www.bakahv.de

Immobilien GmbH
v (0 76 21) 8 90 96
Fax 89 20 6
Y baderimmobilien@t-online.de
i www.bader-immobilien.com

Bader Karlin Immobilien
Bauträger - Verkauf - Vermietung

v (0 76 21) 16 27 920
Fax 89 20 6
Y karlinimmobilien@t-online.de
i www.karlin-immobilien.de
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unterstützten. Das hat geholfen, 
denn die „Jungs“ konnten einen su-
per 2. Platz feiern. Es war ein toller 
Tag und Bernd „Schorsch“ Dehn 
vom Veranstalter FVLB - selbst ein 
Inzlinger - hat nach dem Turnier 
gesagt, dass wir diesen Tag für ihn 
unvergesslich gemacht haben und er 
stolz sei, ein Inzlinger zu sein - das 

gefiel uns sehr.
Ein weiteres Highlight ist für uns, 
von Inzlingen über den Maienbühl  
bis nach Lörrach-Stetten zu laufen, 
wo unsere Mannschaft dann gegen 
den TUS Stetten II spielt. Auch hier 
schließen sich uns  immer mehr 
Fans an. Bis zu unserem einjährigen 
Bestehen am 22.09.14, welches wir 
am „Waiefescht-Mendig“ in Inzlin-
gen feierten, haben wir über 65 
T-Shirts verkauft, nur um mal eine 

Vorstellung zu geben, wie viele  An-
hänger wir mittlerweile haben.
Tja viel mehr gibt es nicht zu sagen. 
Wir würden uns aber sehr freuen, 
auch DICH einmal auf dem Kick-
platz in Inzlingen begrüßen zu kön-
nen. Uns ist vollkommen  bewusst, 
dass wir im 21. Jahrhundert leben 
und die PlayStation- und iPad-Ge-
neration heutzutage nicht wie wir 
draußen in der Natur aufwächst. 
Wir waren früher jeden Sonntag auf 
dem Fußballplatz in Inzlingen und 

haben unseren Vätern beim Fußball 
zugeschaut und danach haben wir 
noch selbst mit unseren Freunden 
rumgekickt. Es ist einfach unser Ziel, 
durch unsere Aktionen und gute 
Stimmung mehr Zuschauer, Spieler 
und Kinder für den Verein zu gewin-
nen, welcher uns sehr am Herzen 
liegt. Denn was gibt es schöneres,  
als Spiele bei einem Hock mit einer 
Wurst und ein paar Bier oder Schor-
le mit Freunden auf dem Sportplatz 
zu genießen.

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Tel. 0 76 27 / 92 43 93
www.moreira-fenster.de

Helfen Sie die Welt zu retten.
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07621 7901-500

Umzüge
Nah-, Fern-, Übersee

Lagerung
Aller Art / Menge, Karton Verkauf

Verzollung
Von A-Z

www.froede.comwww.froede.com

UMZÜ GE
www.streck-transport.com

Egal welche Spielzüge Sie für Ihren Erfolg ausgewählt 

haben, Streck Transport bietet Ihnen professionelle 

Lösungen für alle Fragen rund um die Logistik.

Wenn Sie Ihre Geschäfte nicht durch verspätete 

Lieferungen ins Abseits befördern wollen, sind Sie 

in unserem Kader genau richtig.

Mehr Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

2:0 für Sie –
           Vorlage von Streck Transport
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Sanitätshaus Lopez
Hauptstraße 17
D-79650 Schopfheim
Fon +49(0)76 22 /6 6734- 0
Fax +49(0)76 22 /6 6734-10
info@sanitaetshaus-lopez.de
www.sanitaetshaus-lopez.de

Filiale:
Güterstraße 1/2
D-79713 Bad Säckingen
Fon +49(0)77 61 /9 9917- 0
Fax +49(0)77 61 /9 9917- 10
filialebs@sanitaetshaus-lopez.de
www.sanitaetshaus-lopez.de

Orthopädietechnik I RehatechnikHome Care
Einlagen und Bandagen
Kinderreha/Sitzschalenversorgungen
Kompressionsstrümpfe / Pflegebedarf
Segway Vermietungen

SAUERSTOFF-
NOTDIENST
0152/03 46 17 25

Der Einfallsreichtum kennt beim Schorlehügel keine Grenzen ...

De Schorlehügel vo Inzlige 
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Das wettkampfmäßige Ringen als 
Form der sportlichen Betätigung 
lässt sich bis in die Urgesellschaft 
zurückverfolgen. Von den Assyrern, 
Indern, Chinesen, Phöniziern und 
Ägyptern sind Überlieferungen be-
kannt, die beweisen, dass dort be-
reits das Ringen wettkampfmäßig 
betrieben wurde.
Zugegeben - ganz solange gibt es 
den TuS Adelhausen noch nicht, 
dennoch besteht der Verein nun-
mehr schon seit 52 Jahren und ist 
ein bestens geführter Ringerverein 

mit fast 800 Mitgliedern, bei etwa 
gleicher Einwohnerzahl. Zahlreiche
Unterabteilungen wie Jedermänner, 
Damen Fitnessgruppe, Männer Ü50 
sowie Eltern-Kind Turnen komplet-
tieren das Sportangebot des TuS. 

Ringen ist somit eine der ältesten 
Sportarten überhaupt. Charakte-
ristische Fähigkeiten, wie z.B. ring-
kampfspezifische Intelligenz, Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit, Schnellig-
keit und Gewandtheit müssen sich 
gegenseitig ergänzen, um die höchs-

te technische Leistungsfähigkeit zu 
erreichen. Beide Ringer verfolgen 
das Ziel den Gegner entscheidend 
zu besiegen. Das heißt: Ihn auf bei-
den Schultern zu fixieren oder durch 
Grifftechniken zu punkten, um zum 
Sieg zu gelangen.

Das absolute Aushängeschild des 
TuS Adelhausen sind die Ringer in 
der 1.Bundesliga, sowie das Re-
gionalliga Team mit den eigenen 
Talenten, die „jungen Wilden“ ge-
nannt. Wenn wie jedes Jahr Anfang 

Ein Dorf
   ringt - TuS Adelhausen
Für viele Leute aus der Regio ist ein Besuch bei einem Kampfabend bei den Ringern 
des TuS Adelhausen längst mehr als nur ein Geheimtip. Wer bisher noch nicht da war, 
der sollte das schleunigst nachholen - aber Vorsicht - es besteht hohe Suchtgefahr!

Packenden Ringersport in sensationeller Atmosphäre gibt es beim TuS Adelhausen zusehen



Volltreffer.
Besser sehen.

Turmstraße 4, D-79539 Lörrach
www.zickenheiner-optik.de

Status  RZ

Datum 01.10.2012

Projekt Inserat

Programm Adobe Illustrator CS4

Format 9,6 x 13,5 cm

Kunde Zickenheiner Optik

Filename RZ_ZH_Optik_Inserat_Stammplatz.pdf

Kontakt Katja Pfleger, T+49.7621.4220477, k.pfleger@glanzmann-schoene.com

GLANZMANN SCHÖNE DESIGN
Schlossgasse 9, D-79540 Lörrach
T +49.7621.4220460, F +49.7621.4220469
ISDN +49.7621.4220468, www.glanzmann-schoene.com

Infokasten nicht drucken!

Anpfiff.
Besser hören.
Palmstraße 30, 79539 Lörrach
Bahnhofplatz 7, 79618 Rheinfelden
www.zickenheiner-hoersysteme.de

Status  RZ

Datum 01.10.2012

Projekt Inserat

Programm Adobe Illustrator CS4

Format 9,6 x 13,5 cm

Kunde Zickenheiner Hörsysteme

Filename RZ_ZH_Hör_Inserat_Stammplatz.pdf

Kontakt Katja Pfleger, T+49.7621.4220477, k.pfleger@glanzmann-schoene.com

GLANZMANN SCHÖNE DESIGN
Schlossgasse 9, D-79540 Lörrach
T +49.7621.4220460, F +49.7621.4220469
ISDN +49.7621.4220468, www.glanzmann-schoene.com

Infokasten nicht drucken!

43

September die Mannschaftsmeis-
terschaften der Ringer in den ver-
schiedenen Ligen beginnen, bebt bei 
den super besuchten Heimkämpfen 
der Dinkelberg. Die „Sparkassen 
Arena“  in Adelhausen wird zum 
Tollhaus. Schon zweimal wurde die 
Halle erweitert und hat sich zu ei-
nem richtigen Bijou gemausert. Die 
Präsentation der Sponsoren ist wohl 
einmalig in Südbaden und sucht ih-
resgleichen. 

Das für den TuS wichtigste Stand-
bein, die breite Basis an Sponsoren, 
wird gehegt und gepflegt und im 
VIP-Bereich verwöhnt. Die weite-
ren Standbeine sind die Gönner, so-
wie der Förderverein des TuS und 
die IG Ringen mit ihren zahlreichen 
unterjährigen Veranstaltungen, wie 
Muttertags- Brunch, Sektbar an 
Silvester an der Rheinbrücke, dem 
wohl schönsten Weihnachtsmarkt 
in der Regio in Adelhausen und, 
und, und. Nur alle diese Events und 
zahlreiche Unterstützer und Helfer 
machen es möglich, die erfolgreiche 

Jugendarbeit des TuS und die Zuge-
hörigkeit zur 1.Bundesliga zu erhal-
ten. 
 
Jahr für Jahr ist der TuS Adelhausen 
mit seinen Aktiven und Jugendlichen 
erfolgreich auf Titeljagd an deut-
schen-  und internationalen Meis-
terschaften. Der letzte Erfolg liegt 
erst einige Wochen zurück, als die 

17-jährige Elena Brugger bei den 
Weltmeisterschaften der Kadettin-
nen die Bronzemedaille errang. 

Schicken Sie ihre Kinder bei Inte-
resse zum TuS Adelhausen, dort 
sind sie gut aufgehoben. Mit bis 
zu 40 Gleichgesinnten wird unter 
fachmännischer Anleitung unseres 
Jugendtrainerstabes das Training in 
verschiedenen Gruppen abgehalten 
und das Ringen erlernt. Viele Jungrin-
ger und Ringerinnen nehmen alljähr-
lich an den Bezirks-, Südbadischen-, 
und Deutschen Meisterschaften teil. 
2013 war die TuS-Jugend Deutscher 
Jugend Mannschaftsmeister, ein rie-
siger Erfolg. 
Die Trainingszeiten entnehmen sie 
bitte unserer informativen Home-
page www.tus-adelhausen.de
   
Überragender Sport wird von der 
TuS-Bundesligastaffel, man kann 
sagen einer kleinen Weltauswahl, 
geboten. Nationale Spitzenringer, 
sowie internationale Stars der Rin-

Aus der Regio

Palmstrasse 4, 79539 Lörrach
www.becker-wohnbedarf.de

bei becker Wohnbedarf

Ein Dorf ringt - TuS Adelhausen

Fon: 0 76 21 / 58 69 10 - 4 
Fax: 0 76 21 / 51 04 49 - 2

therapie@praxis - sensitiv.de 
www.praxis - sensitiv.de

Sensitiv Physiotherapie 
Prävention und Rehabilitation

Berner Weg 5 · 79539 Lörrach 
( Ford Autohaus, 1. OG )
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gerszene bilden eine Mannschaft, 
die es in den letzten 2 Jahren bis 
ins Viertelfinale der Playoffs an den 
Deutschen Ringer Mannschafts- 
Meisterschaften geschafft hat.
Großer Ringkampfsport ist auch 
diese Saison wieder angesagt, denn 
nochmals konnte die Ringermann-
schaft verstärkt werden, um das 
Halbfinale anzupeilen. 

Der Stellenwert des Ringkampfspor-
tes ist in Deutschland leider nicht so 
groß wie in anderen Ländern. Tamas 
Loerincz aus Ungarn, Ivo Angelov 
aus Bulgarien und Damian Janikow-
ski aus Polen, alles Medaillengewin-
ner an den olympischen Spielen 
in London haben in ihrer Heimat 
Kultstatus und werden verehrt wie 
internationale Fußballgrößen oder 
Popstars. 
Diese Sportler und noch zahlreiche 
bei WM oder EM erfolgreiche Rin-

Aus der Regio

ger gehen für den TuS auf die Matte. 
Alles absolute Sympathieträger und 
Stars zum Anfassen. Machen sie an 
den Kampfabenden einen Besuch 
auf dem Dinkelberg und saugen Sie 
die einmalige Atmosphäre auf. 

Der TuS Adelhausen bietet Ring-
kampfsport der absoluten Weltklas-
se mit Wohlfühlcharakter in tollem 
Ambiente. Rahmenprogramm wie 
After Fight Party, Oktoberfest oder 
Tanz mit DJ ist schon Standard. Na-
türlich verwöhnen wir sie auch mit 
kalten und warmen Speisen sowie 
kühlen Getränken. Ebenfalls emp-

fehlenswert ist ein Besuch der Sekt- 
und Longdrink Bar.   
     
Erwähnenswert ist natürlich auch 
der Benefizlauf rund um Adelhausen, 
der vom TuS und dem LCM Rhein-
felden organisiert und durchgeführt 
wird. In 25 Jahren konnten so über 
160. 000 Euro erwirtschaftet und an 
den Förderverein für krebskranke 
Kinder in Freiburg übergeben wer-
den. Ein ganz großer sportlicher und 
gesellschaftlicher Anlass. 
Sie sehen, es tut sich einiges beim 
TuS Adelhausen und dieser Verein 
ist absolut bundesligatauglich.

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter

www.huelsmann-elektro.de

Steuerungen
Antennen-Anlagen
EDV-Netzwerke

Kupfergasse 4, 79689 Maulburg

Huelsmann_VK_170x54mm  22.02.13  13:57  Seite 1

Ein Dorf ringt - TuS Adelhausen



01 Riesiger Ansturm
4250 Zuschauer - das übertraf die Erwar-

tungen der Veranstalter bei Weitem.

02 Herausgeputzt

Das Lörracher Grüttparkstadion konnte  

mit 600 Sitzplätzen aufwarten.

03 Einmarsch der Gladiatoren
Begleitet von Jugendspielern des FVLB, FC 

Wittlingen und Märkt-Eimeldingen

04 Fußballbalett
Umkämpfte Partie zwischen den U18-

Junioren des DFB und der Schweiz.

05 Begehrter Fotopartner
DFB-Trainer und HSV-Denkmal Horst 

Hrubesch in Lörrach.
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MEINE KONTAKTDATEN:
Tel: (0 76 21) 15 09-67
Handy: (0170) 77 28 014
frank.staebener@asag.de  

Liebes Vereinsmitglied des FV Lörrach-Brombach, 
mein Name ist Frank Stäbener, Geschäftsleiter 
der ASAG Lörrach, und für Sie habe ich heute 
eine ganz besondere Info.

Egal ob für Ihr Privatfahrzeug, eine beson-
dere Serviceaktion oder oder oder –  
ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner 
wenn es um attraktive Vergünstigungen für 
Vereinsmitglieder geht.

ICH UNTERSTÜTZE
IHREN VEREIN!

100% Persönlich100% Service 100% Ihr Verein

ASAG Lörrach
Wiesentalstrasse 30/31
79540 Lörrach

Tel: 07621 15 09-0
Fax: 07621 15 09-31
loerrach@asag.de

Aus der Regio

Vor der herrlichen Länderspielku-
lisse von 4250 Zuschauern standen 
sich am 28. Mai dieses Jahres im 
Grüttparkstadion die U18-Junioren 
Nachwuchsteams von Deutschland 
und der Schweiz gegenüber. Die von 
dem früheren Nationalspieler Horst 
Hrubesch trainierte U18 verlor das 
Spiel zwar mit 0:1, doch die Zu-
schauer waren mit der Begegnung 
und den Rahmenbedingungen sehr 
angetan. Dazu gehörten ein bestens 
gepflegter Rasen, wunderschönes 
Wetter und viele prominente Gäste 

aus dem Bereich Politik, Wirtschaft 
und Sport. Der FV Lörrach-Brom-
bach erwies sich mit seinen über 
80 Helfern als guter Gastgeber und 
hatte das Länderspiel mit Hilfe der 
Stadt Lörrach perfekt organisiert. 
Die Stadt Lörrach hatte sich im letz-
ten Jahr aus Anlass des Länderspiels 
vor 50 Jahren beim Deutschen 
Fußballbund (DFB) erneut um ein 
Junioren-Länderspiel bemüht und 
tatsächlich den Zuschlag für das 
sportliche Highlight des Jahres er-
halten. Dazu wurde das Grütt-

parkstadion mit seiner bescheide-
nen Infrastruktur herausgeputzt und 
auf der Tribüne für 600 Zuschauer 
Sitzplätze geschaffen. Auffälligste 
deutsche Spieler waren Sinan Kurt 
von Borussia Mönchengladbach, 
Patrick Pflücke von 1. FSV Mainz 
05 und Nadiem Amiri von der TSG 
1899 Hoffenheim. 
Die Delegationen des Schweizer 
Fußballverbandes aus Bern und 
des  DFB verabschiedeten sich nach 
der Begegnung mit vielen lobenden 
Worten für den Gastgeber. 

Lörrach glänzt
als Austragungsort
Fünf Jahrzehnte musste die Stadt Lörrach auf ein Fußball-Länderspiel warten, doch 
nun war es wieder einmal soweit. Die Stadt und der FV Lörrach-Brombach als Veran-
stalter stellten sich einer wahren Herkulesaufgabe - und wurden belohnt.

 Die Schweiz obenauf - Die U18-Junioren der Eidgenossen besiegen die DFB-Auwahl in Lörrach knapp mit 1:0
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ning und Spiel bei einigen Akteuren 
nach der Winterpause doch arg weit 
auseinander. Der Klassenerhalt ist 
deshalb umso höher zu bewerten, 
wurde er letztlich nur noch mit ei-
nem Häuflein Aufrechter bewerk-
stelligt. Am Ende profitierte man 
vom Zwangsabstieg der Reserve 
von Astoria Walldorf, da deren A1 
die Bundesliga in Richtung Oberliga 
verlassen musste. Man erreichte in 
22 Spielen 24 Punkte (7 Siege/3 Re-
mis/12 Niederlagen) bei einem Tor-
verhältnis von 30:45.
B1 kehrt in die Verbandsliga zu-
rück
Nicht minder eng ging es im Titel-
rennen der B1-Junioren in der Lan-

desliga zu, wo der FVLB mit Trainer 
Rolf Sutter mit einem Punkt Vor-
sprung auf den schärfsten Konkur-
renten FC03 Überlingen die Nase 

vorn hatte. Damit gelang der zuvor 
zweimal knapp verpasste Wieder-
aufstieg ins südbadische Oberhaus. 
In 22 Partien erreichte man 18 Sie-
ge/2 Remis/2 Niederlagen und holte 
56 Punkte bei einem Torverhältnis 

von 85:23. Im vorletzten Saisonspiel 
erreichte man in Überlingen ein 2:2 
Unentschieden, den Ausgleich er-
zielte dabei Massimo De Franco in 
der letzten Spielminute. 
C1 wird souverän Meister in der 
Landesliga
Eine klare Angelegenheit war hin-
gegen der Titelgewinn der C1-
Junioren mit dem Trainergespann 
Karl-Frieder Sütterlin und Günter 
Zähringer. Nachdem man in der 
Winterpause noch mit dem FC08 
Villingen punktgleich war, gewann 
man in der Rückserie alle 13 Spiele 
und verwies die Schwarzwälder am 
Ende mit 5 Punkten Vorsprung auf 
den 2. Platz. Die vorentscheiden-
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Tel. +49 7621 1514-0 · www.quabeck-holz.de
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In unserer letzten Ausgabe vom März 2014 berichte-
ten wir von einer „enormen Aufbruchsstimmung im 
Juniorenbereich“. Die ambitionierten Ziele im Meis-

terschaftsbetrieb wurden fast alle erreicht, wenn nicht 
sogar übertroffen.
A1 gelingt der Klassenerhalt in der Oberliga Ba-
den-Württemberg
Mit dem Interimstrainerduo Ulli Waidner/Bernd Pil-
ler gelang der Klassenerhalt mit einem Kraftakt nach 
der Winterpause. In den letzten Begegnungen standen 
oftmals gerade noch 13, 14 gesunde und einsatzfähige 
Spieler zur Verfügung. A2-Spieler oder Reservisten hat-
ten oftmals keine Zeit, nach Heidenheim oder sonst wo 
in Baden-Württemberg mitzureisen. Sogar B-Junioren 
mussten einige Male aushelfen und den Kader auffüllen. 
Nachdem der Kader zu Saisonbeginn mit über 20 Spie-
lern noch üppig besetzt war, ging die Schere zwischen 
eigenem Anspruchsdenken und der Einstellung für Trai-

FVLB Junioren
erfüllen die Ziele



de Begegnung gewann man souve-
rän mit 4:1 in Villingen. Auch wenn 
die Landesliga in der Breite recht 
schwach war, sprechen 128:11 Tore 
bei 22 Siegen und lediglich 2 Remis 
eine deutliche Sprache und sind 
Zeugnis einer  imposanten Bilanz 
und einer tollen Saison. 
C2 holt den Bezirksmeistertitel 
und steigt in die Landesliga auf
Als i-Tüpfelchen durfte dann sogar 
noch die Meisterschaft der C2-
Junioren in der Bezirksliga gefeiert 
werden. Die Jungs vom Trainerteam 
Michael Müller und Martin Glaser 
zeigten im allerletzten Saisonspiel 
“Nerven wie Drahtseile“, als man 
in einem echten Endspiel bei der 
SG Schlüchtal mit einem 1:1 Unent-
schieden die SG auf die Distanz hielt 
und gleichzeitig von der 0:1 Nie-
derlage der Weiler C2 bei der SG 
Murg profitierte. Tobias Ramsteiner 
gelang in der 2. Halbzeit mit einem 
Traumtor der entscheidende und 
vielumjubelte Ausgleichstreffer. Eine 

C2 in der überbezirklichen Landes-
liga - ein riesiger Erfolg des ganzen 
C1-C2-Teams. 
Die A2 verabschiedet sich wie-
der aus der Landesliga
Der Abstieg der A2-Junioren wäre 
sicherlich vermeidbar gewesen. 
Doch haperte es bei vielen Akteu-
ren an der richtigen Einstellung. 

Die beiden Trainer Armin Funk und 
Mirco Viola waren nicht zu benei-
den, an ihnen lag es nicht. Man muss 
beide Trainer noch bewundern, dass 
sie die Saison mit Anstand zu Ende 
brachten. Von Auswärts brachte 
man einige „Klatschen“ mit, weil ei-
nige Spieler einfach nicht bereit wa-
ren, am Samstag oder Sonntag 8-10 
Stunden mit dem Bus in Richtung 
Bodensee zu fahren. Das den Verein 
die zehn weiten Ausfährtsfahrten - 
nur der FC Wallbach war aus der 
näheren Umgebung - vornehmlich 
in den Bodenseeraum eine Stange 
Geld und Aufwendungen gekostet 
hatte, war für viele Spieler leider 
nicht relevant. So konnte letztlich 
der Abstieg und Rückkehr in die 
Bezirksliga aus Vereinssicht auch 
verkraftet werden. Jedenfalls war 
der ursprüngliche Gedanke - A2 als 
Unterbau für die Oberliga A1 - ein 
“Schuß in den Ofen“. 
B2 sichert sich auf den letzten 
Drücker den Klassenerhalt 
Woran lag es, daß die B2 fast aus der 
Bezirksliga abgestiegen wäre? Das 

Die FVLB-Junioren erfüllen die Zielsetzung
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 Auch bei den Junioren stets -hart umkämpft: FVLB gegen den SV Weil 
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   Die FVLB A1- Junioren spielen eine weitere Saison in der Oberliga BaWü
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architekturbüro joachim schrötervorhandene fussballerische Potenzi-
al war so schlecht nicht. Der Insider 
schweigt. Als es Fünf vor Zwölf war 
unterstützten zwei C1-Junioren die 
Mannschaft beim vorentscheiden-
den 4:0 Erfolg gegen den SV Todt-
nau und es reichte gerade noch so 
über den Strich.
C3 werden in der Kreisliga gu-
ter Sechster / C4 spielen in der 

Kreisklasse die Saison zu Ende
Im Feld unter lauter C1-Mannschaf-
ten erreichten die C3-Junioren mit 
dem Trainergespann Stefan Völter/
Lothar Schäfer mit dem 6. Platz 
unter 12 Mannschaften eine durch-
aus respektable Platzierung. Beide 
Trainer haben sich auch die ganze 
Saison über um die C4 gekümmert 
und diese mitbetreut, weil für diese 

Mannschaft sich leider keine Trai-
ner zur Verfügung stellten. In der 
Rückrunde konnte der Spielbetrieb 
zudem nur mit Unterstützung von 
einigen D1-Spielern durchgezogen 
werden. Es sprang immerhin noch 
ein 5. Schlußrang im 8er-Feld dabei 
heraus.
D-Junioren bis Bambinis
Über Sinn und Zweck der soge-
nannten „Strategischen Grundaus-
bildung“ im Kinderbereich haben 
wir in unserer letzten Ausgabe be-
reits berichtet. Eine gezielte Aus-
bildung beginnt im Alter zwischen 

8-12 Jahren. In diesen Altersstufen 
müssen wir Trainer zur Verfügung 
haben, die den Kids vor allem ihre 
koordinativen Fähigkeiten entwi-
ckeln helfen und die fußballspe-
zifische Grundtechniken gut ver-
mitteln können. Dazu braucht es 
neben viel Fingerspitzengefühl vor 
allem den gut ausgebildeten Trai-
ner. Hier hatten wir bei der D1 in 
der Bezirksstaffel zwar tabellarisch 
etwas „kleinere Brötchen backen“ 
müssen, dafür haben aber gerade 
in diesem Bereich die beiden Ak-
tivspieler Fabian Rabe und Christian 
Hierholzer als Ausbildungstrainer 
einen klasse Job erledigt. Ausbildung 
ging eindeutig vor Tabellenplatz, das 
haben diese beiden jungen Trainer 
vorzüglich „gelebt“ und umgesetzt. 
Die D2-Junioren mit Trainer und Ju-
gendleiter Harald „Floyd“ Kleinhans 
holten sich in der Liga darunter, der 
Kreisliga A, souverän den Meister-

Stammplatz

Die FVLB-Junioren erfüllen die Zielsetzung
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titel mit ausnahmslos Spielern vom 
jüngeren Jahrgang. Sie bilden in der 
neuen Saison nun das Gerippe der 
D1 in der Bezirksstaffel. Auch bei 
der D3 und der D4-Junioren wurde 
von den Trainern Stephan Vogt und 
Orkun Celik/Sören Thomanek her-
vorragende Arbeit geleistet, dies vor 
allem mit dem Schwerpunkt Brei-
tensport. So tat sich beispielsweise 
die D4 mit einem ausgezeichneten 
Teamgeist unter den Eltern hervor, 
die einige Male wertvolle Einsätze 
an den Heimspieltagen abgeleistet 
haben.
Die FVLB E-Junioren starten mit 

fünf Teams und feiern drei Meis-
terschaften
Nach einigen Turnierfolgen in der 
Hallensaison gelangen im Freien bei 
den E1, E2 und E5-Junioren 3 Meis-
tertitel und Staffelsiege.
Mit den äusserst engagierten Trai-
nern Peter Scheurer und Michael 
Zumkeller durften sich die E1-Jungs 
über eine intensive und höchst er-
folgreiche Saison erfreuen. Neben 
dem souveränen Staffelsieg sorg-
te die Mannschaft vor allem auch 
bei unzähligen Turnierauftritten in 
der Halle oder im Freien für Furo-
re. Highlights waren der Auftritt 

beim Qualifikationsturnier zum 
McDonaldsCup in Weil am Rhein 
als hervorragender Turnierdritter 
sowie zum Saisonende bei einem 
“WM-Turnier“ in Sandhausen als 
Turnierzweiter, wo man für die 
FVLB-Jugendkasse ein beachtliches 
Preisgeld erkämpft hatte. Auch die 
E2-Junioren hatten mit Alex Cagni-
na und Frank Schreiner zwei höchst 
engagierte Trainer zur Verfügung, 
die am hohen Leistungsstand ihrer 
Schützlinge entscheidenden Anteil 
hatten. Souverän holte man den 
Staffelsieg und erreichte bei zahlrei-
chen Turniereinsätzen mehrere Po-
destplätze, u.a. bei einem grösseren 
Turnier in Waldshut mit einem kom-
pletten Trikotsatz als “Preisgeld“.
Bei den E3-Junioren hat aus Trai-
nermangel mit Roland Winkler ein 
Elternteil während der Saison kur-
zerhand das Training übernommen. 
Die Kinder waren dadurch nicht 
nur gut versorgt, zum Ende durfte 
man sich auch noch über ein ganz 
erfreuliches Spielniveau freuen. Die 
E4- und E5 Junioren wurden in der 
abgelaufenen Saison gemeinsam von 
Bernd Bürgelin und Frank Isemann 
betreut und gecoacht. Dabei sprang 
ein Vizemeistertitel bei der E4 so-
wie eine Staffelmeisterschaft bei der 
E5 heraus.

Die FVLB-Junioren erfüllen die Zielsetzung  

       Küpferstr. 14 - 79540 Lörrach
Tel. 07621 84362 - Fax 07621 12247
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01 Packendes Spiel
Ein Testspiel der besseren Sorte - Die 

beiden Teams schenkten sich nichts.

02 Tolle Zuschauerkulisse

Erneut „volle Hütte“ vermeldete der FVLB 

als zufriedener Veranstalter.

03 Zuhause
FVLB-Funktionär Bernd Schleith emp-

fängt den SC-Coach im Lörracher Grütt.

04 Licht aus
und plötzlich war es finster - Die Flutlicht-

anlage fiel in der 78.Spielminute aus.

05 Matchwinner
Jonathan Schmid erzielte den 2:1 Siegtref-

fer für den SC Freiburg.

01

02

03

04

05

Kurios endete das Freundschafts-
spiel zwischen dem SC Freiburg 
und dem BSC Young Boys Bern am 
10. Oktober 2014 im  Grüttparksta-
dion. Beim Stand von 2:1 für den 
badischen Bundesligisten fiel nach 
einem technischen Defekt das Flut-
licht aus und Schiedsrichter Martin 
Petersen pfiff die Begegnung des-
halb bereits nach 78. Spielminuten 
vorzeitig ab. 
Dabei hatte sich der FV Lörrach-
Brombach wieder alle Mühe gege-
ben, den Fußballfans in der Gren-
zecke mit dem Freundschaftsspiel 
des SC Freiburg gegen den Schwei-
zer Erstligisten BSC Young Boys 
Bern einen weiteren sportlichen 
Leckerbissen anzubieten. Christian 
Streich und auch die Schweizer De-
legation trugen das vorzeitige Ende 
der Begegnung mit Fassung, ebenso 
die Zuschauer.
Nach dem U18 Länderspiel zwi-
schen Deutschland und der Schweiz 
(0:1) Ende Mai, erlebte das Grütt-
parkstadion ein weiteres Highlight, 
denn der Bundesligist aus Freiburg 
gastierte mit Trainer Christian 
Streich, der in Lörrach zur Schule 
gegangen ist und in der Jugend beim 
FVL gespielt hat,  zum ersten Mal in 
der Lerchenstadt. 2200 zufriedene 
Zuschauer verfolgten die hochkarä-
tige Testspielbegegnung.
Dabei lobte der SC-Trainer die Or-
ganisatoren in höchsten Tönen: 
„Das war perfekt organisiert, to-
tal klasse“. Außerdem versprach 
Christian Streich, wieder einmal 
mit seiner Mannschaft in Lörrach zu 
spielen – hoffentlich ohne Strom-
ausfall!

Bilder: Grant Hubbs
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Swiss Excellence 

in Business Aviation

Lesekompetenz stärken und Le-
sefreude wecken ist das Ziel des 
Projekts „kicken&lesen“ der Ba-
den-Württemberg Stiftung, des VfB 
Stuttgart und des SC Freiburg. Für 
den Projektzeitraum 2014 wurde 
auch ein Projekt aus Lörrach aus-
gewählt. Das Projekt „Von Özil zu 
Herberger – vom Computer zum 
Buch“ ermöglicht 20 Schülern der 
Hellbergschule die Kombination 
aus Fußballtraining, Sportbericht-
erstattung und Leseförderung. Die 
Hellbergjungs begeben sich „back 
to the roots“. Das Team rund um 
Thomas Schmitt, Konrektor der 
Hellbergschule Lörrach, Jan Heb-
ding, Fußballtrainer und die Sport-
koordinatorin der Stadt Lörrach Ju-
lia Arndt bereitete das Projekt vor. 

Die Baden-Württemberg Stiftung 
unterstützt die Aktionen für die 
Lörracher Schüler im Rahmen von 
„kicken&lesen“ mit 4.000 Euro. An-
pfiff war im März 2014: Die Schüler 

der Hellbergschule treffen sich seit-
dem bis Oktober regelmäßig jeweils 
am Montagnachmittag zu einem Bi-
bliotheksbesuch in Brombach zur 
Leseförderung bei Franz Dischinger. 
Anschließend geht es gemeinsam 

mit Jan Hebding zum Fußballtrai-
ning. Insbesondere die Besuche in 
der Bibliothek sollen den Jungen 
helfen, sich auch im Schulalltag mit 
Büchern und Literatur zu beschäfti-
gen. Daneben gab und gibt es noch 
viele kleine und große „Highlights“.
Im April erlebten die Jungs ein spe-
zielles Fußballkoordinationstrai-
ning durch einen Sportlehrer der 
Kindersportschule Lörrach und im 
Mai kamen zwei Ernährungsfach-
kräfte des Landratsamtes Lörrach 
in die Schule, um aufzuzeigen wie 
wichtig Getränke im Sport sind. Ge-
meinsam stellten sie einen leckeren 
„WM-Burger“ her und waren für die 
nächste Fußballeinheit gut gestärkt.
Durch spezielle Fachliteratur über 
Fußball und die WM 2014 sollen die 

Stammplatz

Von Özil zu Herberger - vom Computer zum Buch

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Kicken und Lesen haben auf den ersten Blick wenig miteinander zu tun. Doch die 
Baden-Württemberg-Stiftung möchte mit einem Projekt dieses Namens mit Hilfe des 
Fußballs eine Brücke zu Bildung und Lesen schlagen.

 Die „Hellbergjungs“ zu Besuch beim VfB Stuttgart

Das Projekt
Kicken & Lesen

Mit der Initiative wollen die Baden-
Württemberg Stiftung, der VfB 
Stuttgart und der SC Freiburg die Le-
sekompetenz bei Jungen verbessern. 
Durch die Kombination Bildung und
Sport sollen die kleinen Kicker für das 
Lesen motiviert werden. In diesem 
Jahr werden insgesamt elf Projekte 
unterstützt. Insgesamt haben bisher 
mehr als 1.200 Jungen an dem Pro-
jekt teilgenommen. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter:
www.kickenundlesen.de
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Schüler neue Freude und Begeiste-
rung am Lesen (wieder-)entdecken. 
Die Vorbereitung einer kleinen Aus-
stellung vermittelt den Kindern, wie 
wichtig Geschichte und Gegenwart 
ist und diese verknüpft werden kann. 
Bei einem Besuch in der Stadtbiblio-
thek Lörrach wurde ihnen das rich-
tige Handwerkszeug nähergebracht 
und auch bei der Bibliotheksrallye 
lernten sie einiges, was sie für die 
Erarbeitung der Ausstellung anwen-
den konnten. Große Unterstützung 
bekamen die Hellbergjungs auch 
durch Klaus König vom FV Lörrach-
Brombach. Im Vorfeld des U18 Ju-
gendländerspiels Deutschland ge-
gen die Schweiz sollten die Jungs 
sich Gedanken machen, auf welche 
Highlights es während des Spiels als 
Reporter zu achten gilt. Besonders 
die äußeren Umstände (Zuschauer,
Anzahl der Auswechselspieler, Trai-

nierteam usw.) dieses Spiels wur-
den unter die Lupe genommen. 
Der gemeinsame Besuch im Grütt-
parkstadion war ein voller Erfolg. So 
konnte im Nachhinein ein Vergleich 
zum Länderspiel aus dem Jahr 1964 
stattfinden, bei dem Teilnehmer aus 
dem Staunen nicht mehr heraus ka-
men. König konnte mit seinen leb-
haften Berichten die Jungs immer 
wieder in seinen Bann ziehen und 
so hingen ihm die Jungen förmlich 
an den Lippen. Mitte Juli gastierten 
sieben Jungs der Hellbergschule bei 
der Fußballschule des VfB Stuttgart. 
Zusammen mit weiteren zehn Teil-
nehmern der ausgewählten Projek-
te bekamen die jungen Fußballer ein 
zweitägiges Fußballcamp - u.a. mit 
dem ehemaligen Bundesligaspieler 
und VfB-Legende Günther Schäfer, 
geboten. Im Camp ging es neben 
dem reinen Fußballspielen auch um 

den Erwerb von Lesekompetenz. 
Ende Juli präsentierten die Teilneh-
mer ihre kleine Ausstellung und die 
gewonnenen Eindrücke ihren Eltern 
und der Schulleitung und gingen mit 
einem großen Grillfest in die Som-
merpause. Wiederanpfiff ist beim 
regelmäßigen Fußballtraining und 
einem Besuch in Stuttgart. Dann 
dürfen Sie im Rahmen der Urkun-
deverleihung – für dieTeilnahme 
am Projekt „kicken&lesen“ – in der 
Mercedes Benz Arena in Stuttgart 
das Bundesligaspiel zwischen dem 
VFB Stuttgart und Hannover96 be-
suchen. 
Ein weiteres Highlight erwartete 
die Lesenacht am 2. Oktober. Der 
Autor Ulli Schubert las aus seinem 
aktuellen Jugendfußballbuch vor, 
welches die Jungs sicher nach dem 
Projektende noch lange in Erinne-
rung haben werden.
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Von Özil zu Herberger - vom Computer zum Buch

Training einmal anders: 
Eine „Ernährungseinheit“

Leseförderung in der Bibilo-
thek mit Franz DischingerEine Trainigseinheit auf dem Platz
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Es ist Sonntagnachmittag und die 
Fans strömen ins FVLB-Stadion im 
Grüttpark in Lörrach. Unter Ihnen 
auch Lothar, Angela, Stefan, Heinz 
und  Wolfgang. Wie alle Fußballbe-
geisterten freuen sie sich schon die 
ganze Woche auf ein spannendes 
Spiel ihres Lieblingsvereins FV Lör-
rach-Brombach. Bei jedem Heim-
spiel  des Vereins findet sich eine 
kleine Gruppe von Männern und 
Frauen mit geistiger Behinderung 
auf dem Fußballplatz ein. Sie wer-
den von Helfern der Lebenshilfe 
Lörrach begleitet, fühlen sich sehr 
wohl in der Menge der anderen Zu-

schauer und sind jetzt voller Erwar-
tungen, dass die Mannschaft einläuft. 
Sie stehen strahlend Spalier und sind 
stolz, von den Spielern beim Einlau-

fen „abgeklatscht“ zu werden.
Dieses besondere Highlight ver-

Stammplatz

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Pure Freude an einem                    
Fußballspiel
Für viele ist es die normalste Sache der Welt - am Wochenende geht es auf irgend-
einen Fußballplatz in der Regio - seinen Verein anfeuern, mitfiebern um dann ent-
täuscht oder erfreut nachhause zu gehen. Für die Männer und Frauen der Lörracher 
Lebenshilfe ist dies längst keine Selbsterverständlichkeit ...

danken sie dem Präsidium des FV 
Lörrach-Brombach. Seit einigen Jah-
ren besteht eine enge Kooperation 
zwischen dem Verein und den Offe-
nen Hilfen der Lebenshilfe Lörrach, 
die die Stadionbesuche regelmäßig 
organisiert. In seiner Funktion als 
FVLB-Vereinsrat setzen sich Klaus 
König und sein Team mit viel Enga-
gement dafür ein, dass die Gruppe 
der Männer und Frauen mit Behin-
derung sich äußerst willkommen 
und wohl fühlen. Für sie ist immer 
ein Sitzplatz reserviert, bei Regen 
können sie unter einem Pavillon 
Schutz suchen und als krönenden 

Die Gäste der Lebenshilfe Lörrach werden während 
des kompletten Aufenthalts im Lörracher Grütt von 
Vereinsmitgliedern des FVLB betreut.

Jetzt bewerben:
www.wir-lieben-unseren-beruf.de

Sabrina
Weißenberger
Reiseberaterin bei
Reisebüro Stiefvater
in Weil am Rhein auf
der EinkaufInsel

Ich arbeite gerne
beim Reisebüro Stiefvater:
„...denn hier kann ich
die Welt entdecken!“

STIE_anzeige281014_gtp.pdf   1   31.10.14   16:58
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Einer für alles.
Wasser, Wärme und Energie perfekt verbunden! 

Wir bieten maßgeschneiderte Konzepte für Ihren gesamten 
Wohnraum: Solartechnik. Wärmetechnik. Badewelten.

Waldemar-Hellmich-Straße 2
79639 Grenzach-Wyhlen

T (076 24) 50 50-0
info@issler.de · www.issler.de

106-04_38/46 Aus einer Hand_Issler_90 x 120  18.08.14  08:37  Seite 1

DER BESONDERE 
KICK FÜR DEN 
PROFESSIONELLEN
AUFTRITT.
GRAFIKDESIGN | WERBETECHNIK | DIGITALDRUCK

WEIL LEISTUNG ENTSCHEIDET.

AWB | Anzeige Image 95x135 mm

awb agentur für werbung | friedhelm d. stolzer 
beim haagensteg 3 | d-79541 lörrach
telefon +49 (0)7621 95 79 0 | fax +49 (0)7621 95 79 19
awb@awb-werbung.de | www.awb-werbung.de 

>>  RIESIGE
AUSWAHL –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

Binzen: Am Dreispitz 4a · � 0 76 21/705 01-0 · www.grimm-kuechen.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Stammplatz

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Abschluss jedes Spiels kann sich je-
der als Spende des Fußballvereins 
eine Wurst schmecken lassen und 
den Durst mit einem Getränk lö-
schen. Die ehrenamtlichen Helfer 
und Helferinnen, die die Gruppe 
begleiten, genießen die entspannte 
Atmosphäre ebenso und wissen, 
dass ihnen immer ein Ansprechpart-
ner des Vereins zur Verfügung steht, 
wenn es Fragen gibt. So macht die 
ohnehin schon sehr angenehme 
Aufgabe natürlich noch mehr Spaß!
Auch bei den Fans mit Behinde-
rung steht der Spaß im Vorder-
grund und das sieht man deutlich 
an den lachenden Gesichtern und 
der großen Begeisterung, mit der 
sie das Spiel verfolgen. Nach einer 
arbeitsreichen Woche in der Werk-
statt für Menschen mit Behinderung 
in Haagen ist so ein Sportereignis 
genau die richtige Entspannung 
und es ist für alle ein tolles Gefühl, 
ganz selbstverständlich zur großen 
Fangemeinde zu gehören. Dank 
der engagierten Unterstützung des 
FV Lörrach-Brombach kann die 
Lebenshilfe auch im sportlichen 
Bereich dazu beitragen, dass Men-
schen mit Behinderung am sozialen 
Leben teilhaben können. Egal ob im 
Arbeitsleben, bei der Wohnversor-
gung oder im Freizeitbereich haben 
die Mitarbeiter und ehrenamtlichen 
Helfer immer das gleichberechtigte 
Miteinander von Menschen mit und 
ohne Behinderung im Blick und sind 
dankbar für die wertvolle Koopera-
tion mit Vereinen, wie in diesem Fal-
le mit dem FV Lörrach-Brombach.
Am Ende des Spieltags sind sich 
alle einig: es war wieder ein super 
Nachmittag und wir kommen gerne 
wieder!

Pure Freude an einem Fußballspiel

H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einer internationalen Firma
Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Die Experten für abwasserfreie Produktion

Wann kommen SIE zu uns? www.h2o-de.com

Für die Fans von der Lebenshilfe ein wichti-
ges Ritual vor dem Anpfiff. Abklatschen mit 
dem kompletten FVLB-Team.

FVLB-Kapitän Sergej Triller und Vereinsrat 
Klaus König überreichen Frau Kural von 
der Lebenshilfe ein signiertes Poster der 
Mannschaft.



Ausbildung bei der Stadt Lörrach –
eine gute Idee!

www.loerrach.de/ausbildung
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AOK Hochrhein-Bodensee · www.aok-bw.de/hrb

Gesundheit in besten Händen.
Die AOK bietet Ihnen alles, was Ihr Leben gesünder macht: 
 umfassende Leistungen, wenn es darauf ankommt, und wer t  volle 
Bewegungs- und Ernährungsangebote, die Spaß machen.

Jetzt zur AOK

wechseln!

ZGH_0008_09_AZ_Lebensbaum_BD_HOB_95x65.indd   1 10.10.13   15:46

„Ich möchte mit Menschen arbeiten.ʺ

Sie können in einem Wohnbereich für Menschen mit 
Behinderung mitarbeiten und die Tätigkeiten von Heilerzie-
hungspfl eger/innen oder Altenpfl eger/innen kennen lernen.

In verschiedenen Bereichen und Standorten bieten wir   
Stellen für:

> Vorpraktikum
> Soziales Jahr
> Bundesfreiwilligendienst

Ein abgeschlossenes Praktikumsjahr ist – neben dem mittleren 
Bildungsabschluss – für die meisten Ausbildungen im sozialen 
Bereich Voraussetzung.

Genauere Informationen fi nden Sie auf unserer 
neuen Arbeitgeberwebsite.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Arbeiten im St. Josefshaus.

St. Josefshaus Herten | Hauptstraße 1 | 79618 Rheinfelden | Telefon 07623 470 0

Mehr Infos oder gleich online bewerben auf
www.august-faller.de!

Ausbildung Karriere
Teamspirit

erfolgreich

EntwicklungZukunftJetzt

Starte in               Beruf

international Familie
Innovativ

Unternehmergeist

Medien   Druck   Packaging

deinen           deinen               Berufdeinen    Beruf

aktiv sein

gute Perspektiven

eucatech AG
Gottlieb-Daimler-Str. 2 
D-79618 Rheinfelden
+49(0)7623/71-77-0
www.eucatech.com

Grenzach-Wyhlen Lörrach

Wir bilden aus!
Alle Jobanforderungen unter www.issler.de

Rheinfelden Waldkirch + Binzen Steinen

www.fvlb-jobboerse.de
Unsere aktuellen Bildungspartner

Rheinfelden-Herten

Denzstraße 4  | 79539 Lörrach
Telefon +49 7621 92730 | Fax +49 7621 927325
www.swiss-gourmet.de | info@swiss-gourmet.de 

Feinste Pasteten und
Terrinen aus Lörrach

Wir suchen kreative Mitarbeiter m/w 
die mit Begeisterung und

Liebe zum Detail arbeiten wollen.

Bad Säckingen

anders als andere

www.fvl-b.de

Wir. Dienen. Deutschland.

Wir sind ein

stark expandierendes

innovatives mittelständisches

Unternehmen der

Medizintechnik mit

weltweitem Absatz.

Unsere Schwerpunkte

liegen in der

Entwicklung und Produktion VON

Kathetersystemen und

GefäSSimplantaten.
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Bei sämtlichen logistischen Anforderungen hat uns STRECK TRANSPORT 
geholfen. Vielen Dank für diese Unterstützung und dafür, dass wir sie auch 

weiter in Anspruch nehmen dürfen!

Hebelstraße 30

79379 Müllheim
 

Tel.: +49(0)7631-93645-0
Fax.: +49(0)7631-93645-99

Mail: info@praxisklinik-mgl.eu

www.fvl-b.de
stammplatz@fvl-b.de

Aus der Redaktion:

Vorschau auf die nächste Ausgabe

im März 2015

u.a.

wie der Ball weiter nach Lörrach rollte ...
wir präsentieren wieder zwei Vereine aus der Regio
Ein erster Blick auf das neue FVLB-Präsidium

G e r h a r d  F r i t z  G m b H
R ü m m i n g e r  S t r a s s e  1 7
7 9 5 3 9  L ö r r a c h

P o s t f a c h  1 3 7 0
7 9 5 0 3  L ö r r a c h

F o n  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  0
F a x  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  9 0
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Schaffhauser Straße 22
79713 Bad Säckingen

Tel. 0049 (0) 77 61/5 53 96 20

Hauinger Straße 30
79541 Lörrach-Haagen

Tel. 0049 (0) 76 21/57 88 81

www.badoase.net
badoase@web.de

große Bäder- &
Fliessenausstellung auf
600m2 in Lörrach und
800m2 in Bad Säckingen

Badrenovierungen
von A– Z

Planung– Beratung
Verkauf– Montage

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr

Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Sanitär + Fliesen



der Optiker
in Lörrach mit dem

Stern!
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LÖRRACH

BROMBACH
B317

A98

Brombacher Str. 66 H 79539 Lörrach H Tel. +49 (0) 7621-5101863
info@eye-star.de H www.eye-star.de

Öffnungszeiten:
H  Mo - Di  9.30 - 13.00 Uhr & 14.30 - 18.30 Uhr
H  Mi  9.30 - 13.00 Uhr
H  Do - Fr 9.30 - 13.00 Uhr & 14.30 - 18.30 Uhr
H  Sa 9.30 - 14.00 Uhr

offizieller Partner von:

... viel mehr als sehen!
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Jörg Lutz wurde im Juli zum neuen Oberbürgermeister von Lörrach gewählt und hat 
sein Amt zum 1. Oktober 2014 angetreten. U.a. liegen ihm die Information und Einbe-
ziehung der Bürger bei wichtigen Entscheidungen der Stadt sehr am Herzen.

Liebe Fußballfreunde des FV 
Lörrach-Brombach,
als frisch gebackener Oberbürger-
meister der Stadt Lörrach freue ich 
mich, heute an dieser Stelle einige 
Worte an Sie richten zu können.

Ganz Deutschland war diesen 
Sommer fasziniert vom attraktiven 
Fußball, der bei der Fußball WM in 
Brasilien gespielt wurde. Und am 
schönsten war natürlich, dass die 
deutsche Mannschaft auf beeindru-
ckende Art und Weise Weltmeister 
geworden ist.

Ganz bestimmt wird sich diese 
Begeisterung für den Fußball posi-
tiv auch auf den Fußball in Lörrach 
auswirken. Kinder und Jugendliche 

werden sich noch mehr für Fuß-
ball interessieren. Der FV Lörrach-
Brombach hat viel für sie zu bieten.

Der Zusammenschluss der beiden 
Traditionsvereine hat sich längst 
bewährt und ist zu einem echten 
Erfolgsmodell geworden. Die erste 
Mannschaft hat eine hervorragen-
de Saison gespielt und kann mit viel 
Selbstvertrauen in die kommende 
Saison gehen. Hervorzuheben ist die 
engagierte Jugendarbeit. Auf einem 
klaren Konzept aufbauend wird den 
Jugendlichen eine gute Perspektive 
geboten. Die Kooperationspartner-
schaft mit dem SC Freiburg ist ein 
Ergebnis dieser guten Arbeit.
Die Stadt Lörrach hat den Verein 
beim Ausbau der Infrastruktur stark 

unterstützt und somit ein Zeichen 
für den Sport gesetzt. Noch sind 
nicht alle Bauvorhaben abgeschlos-
sen, doch ich hoffe, dass es beim 
Vereinsheim bald gute Fortschritte 
gibt. Als neuer Oberbürgermeis-
ter hat der Vereinssport eine hohe 
Bedeutung für mich, weil ich weiß, 
wie viel ehrenamtliche Arbeit in 
den Vereinen geleistet wird. Dafür 
möchte ich allen Vorstandsmitglie-
dern, Trainern, Betreuern und Eh-
renamtlichen herzlich danken. 
Dem FV Lörrach-Brombach mit all 
seinen Mannschaften wünsche ich 
eine erfolgreiche und verletzungs-
freie Saison.

FVLB

Grußwort des Lörracher Oberbürgmeisters

 Will sich ab sofort für die Stadt Lörrach ins Zeug legen: Jörg Lutz 

Im Blickfeld - 
Lörrach`s Neuer

Lutz setzte sich am 20. Juli im zwei-
ten Wahlgang zur Wahl des Ober-
bürgermeisters mit 64,4 Prozent der 
Stimmen durch. Der 51-jährige Jurist 
blickt auf eine lange Verwaltungser-
fahrung als Bürgermeister in Grenz-
ach-Wyhlen zurück. Die Verantwort-
lichen beim FV Lörrach-Brombach 
freuen sich auf die Zusammenarbeit 
mit dem neuen OB von Lörrach. Sei-
nen „Dienstantritt“ beim FVLB hatte 
Lutz anlässlich des Testspiels des SC 
Freiburg gegen Young Boys Bern am 
10. Oktober 2014 im alt ehrwürdigen 
Grüttparkstadion.
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STUDIEREN, UM DIE WELT ZU VERÄNDERN? 
MACH DEN BACHELOR IN LIFE SCIENCES!

Mehr Infos und Anmeldung: www.fhnw.ch/lifesciences/bachelor 

Erfahre mehr an einer  

Info-Veranstaltung an der  

Hochschule für Life Sciences 

 in Muttenz (bei Basel).

INFO-

VERANSTALTUNG

Biomedizinische Informatik I Medizinaltechnologie  

Pharmatechnologie I Umwelttechnologie 

Molekulare Bioanalytik I Chemie

RZ_FHNW_Life_Sciences_Ins_190x276_QR_V1.indd   1 09.10.14   17:04

FVLB  

nicht ganz einfache und mit einigen 
„Geburtswehen“ verbundene Zu-
sammenschluss der beiden Verei-
ne bestimmt  nicht ohne Weiteres 
machbar gewesen.  
Dank der Impulse und des Einsat-
zes von Frau Heute-Bluhm entsteht 
im Sportzentrum Grütt momentan 
eine neue schmucke Heimat für den 
FV Lörrach-Brombach - auch dafür 
sagen wir herzlichen Dank. Schon 
jetzt werden wir von vielen Seiten 
im Hinblick auf die tolle Sportanla-
ge und des neuen Vereinsheims im 
Grütt beneidet. Die idealen Voraus-
setzungen sollten unsere Fußballer, 
ob alt oder jung,  zu noch besseren 
Leistungen animieren. 
Die Sportstadt Lörrach verliert 
zwar eine Persönlichkeit - hat aber 

dennoch gewonnen! In der Fußbal-
lersprache ausgedrückt: 1:0 für Sie 
Frau Heute-Bluhm. 

Im Rahmen der Abschiedsfeierlich-
keiten wurden der neuen Ehren-
bürgerin der Stadt Lörrach viele 
verdiente Ehrungen zuteil, diese 
können wir als Fußballverein nicht 
übertreffen. Wir sagen deshalb ein-
fach nur DANKE für das Miteinan-
der und würden uns sehr freuen, 
die ehemalige Oberbürgermeiste-
rin, welche über einen Zeitraum 
von 19 Jahren die außergewöhnlich 
positive Entwicklung  der Stadt Lör-
rach entscheidend beeinflusste, bei 
der Einweihung der fertiggestellten 
Sportanlagen im Grütt begrüßen zu 
dürfen. 

Danke und Alles Gute ...
                                   Frau Heute-Bluhm
Der FV Lörrach-Brombach bedankt 
sich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei Frau Gudrun Heute-Bluhm für 
die vertrauensvolle und konstrukti-
ve Zusammenarbeit während ihrer 
Amtszeit als Oberbürgermeisterin 
der Stadt Lörrach und wünscht der 
neuen Hauptgeschäftsführerin des 
Städtetages Baden-Württemberg an 
ihrer Wirkungsstätte in der Landes-
hauptstadt viel Erfolg und Zufrie-
denheit.
Die Zusammenarbeit und der Di-
alog zwischen Frau Heute-Bluhm  
und dem Präsidium des FV Lörrach-
Brombach war geprägt von hohem 
gegenseitigem Respekt, Vertrauen 
und Fairness. Natürlich gab es in 
der Sache auch gelegentlich unter-
schiedliche Standpunkte, doch im 
persönlichen Gespräch  suchte und 
fand man immer eine für beide Sei-
ten zufriedenstellende Lösung bzw. 
einen gemeinsamen Konsens. 
Ihrer Biografie ist zu entnehmen, 
dass Frau Heute-Bluhm schon äu-
ßerst vielfältige Aufgaben bewältigt 
hat. Sie selbst hätte aber wohl nie 
gedacht, einmal als „Geburtshelfe-
rin“ gebraucht zu werden, als sich 
im Jahr 2012 die beiden Traditions-
vereine FV Lörrach und FV Brom-
bach zum neuen FV Lörrach-Brom-
bach zusammenschlossen. Ohne die 
kompetente und umsichtige Hilfe 
der Oberbürgermeisterin wäre der 

 Immer gerne Willkommen: Frau Heute-Bluhm im Kreise der FVLB-Familie



www.energiedienst.de/gas

100 % Klimaneutral
100 % Ökologisch
100 % Günstig

Wechseln Sie  
jetzt zu NaturEnergie Gas.

141023_ED_P2_2014_AZ_210x297.indd   1 23.10.14   14:57


